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Im Großen Haus Gera hat „Das Lied von der Erde“ als Sinfonie für Gesang, Tanz und Orchester am Mittwoch, 29. Dezember, 19.30 Uhr Pre-
miere. Gustav Mahler vertont Übersetzungen tausende Jahre alter chinesischer Lyrik. Lesen Sie mehr im Innenteil.      Foto: TPT/Ronny Ristok

Das Lied von der Erde

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE
SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH
Adam-Opel-Str. 4

07552 Gera

Tel.: 0365 - 773 769 0 • www.a-latusek.de

Wir sind für Sie da:
23./27./28./30. 12.    8 – 14 Uhr
29. 12.    8 – 16 Uhr

 0365 825506
www.wg-neuerweg.de

Wir wünschen unseren Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden 

und Bekannten 
frohe Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr 2022!

Deutschlandweit zu günstigen Preisen!

V7
61

7

BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

V1
94

4 07545 Gera • Berliner Str. 23  • Tel.: (0365) 2 69 26 
mail@grunert-gera.de • www. grunert-gera.de

Wir wünschen allen Kunden und 
Geschäftspartnern friedvolle Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr.

TV GRUNERT
Inh. Cornelia Grunert

Wir verabschieden uns für das Jahr 2021 und
kehren in Ihre Briefkästen ab 14. Januar zurück.
Bis dahin halten wir Sie online auf dem Laufenden.
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Neues Gera

Von Reinhard Schulze

Ein Auslandsaufenthalt ist auf je-
den Fall von Vorteil. Dabei können 
Sprachkenntnisse verbessert, neue 
Kontakte geknüpft und Erfahrungen 
in den eigenen Betrieb mit einge-
bracht werden. Beweggründe, die es 
Thomas van Beijnum leicht gemacht 
haben, sich für das Angebot eines 
Auslandspraktikums in der Kfz-
Branche zu entscheiden. „Andere 
bei uns müssen sich die Teilnahme 
über einen Wettbewerb sichern“, 
warum sollte ich also Nein sagen“, 
erzählt Thomas. Gefördert wurde 
der Austausch durch das EU-Projekt 
Erasmus+.

Thomas sieht sich eher wie ein Au-
tofreak, steht auf schnelle Wagen. 
„Das habe ich von meinem Vater. 
Leider musste er sein schnelles Auto 
verkaufen. Es war eben nur ein Auto 
für ihn, kein Familienauto, befand 
meine Mutter. Jetzt fährt er einen 
BMW“, sagt er und musste dabei 
etwas schmunzeln. Er selbst ist sich 
nicht schlüssig, für welches Auto er 
sich entscheiden wird. Sicherlich 
erst einmal für etwa kleineres, denn 
Steuern und Versicherung sind 
in den Niederlanden nicht ohne. 
„Ich habe mir schon verschiedene 
Modelle angesehen. Meine Mutter 
spürt, dass auch ich auf schnelle Au-
tos stehe. Mein Vater kommentierte 
meine Neugier gegenüber meiner 
Mutter: ‚Er kommt eben nach mir. 
Du siehst, der Verkauf hat nichts be-
wirkt“, so der 18-Jährige.

Seine Mutter, Krankenschwes-
ter, hätte es lieber gesehen, er wäre 
Krankenpfleger geworden. Am Ende 
entschied er sich in die KfZ-Branche 
zu gehen.

In Doetinchem geboren, zog er mit 
seinen Eltern, er war damals zwei-
einhalb Jahre, nach Arnheim. Nach 
seinem High-School-Abschluss be-
gann er dann seine dreijährige Lehre 
in einem Kia-Autohaus in Rijn IJs-
sel. Das Praktikum in Gera will er 
dazu nutzen, seinen Blickwinkel zu 
erweitern, Erfahrungen zu sammeln 

und die Sprachkenntnisse zu erwei-
tern. Gelegenheit dazu bietet sich für 
ihn im Mazda Autohaus Jokisch wie 
auch beim Besuch des Unterrichtes 
in der SBBS Technik Gera. In der 
Berufsschule, so fand er es, sei al-
les etwas strenger als zu Hause. Er-
staunt war er darüber, dass die Schü-
ler selbstständig mitschreiben und 
sogar an die Lehrer Fragen stellten. 
Im Autohaus fühlt er sich sehr wohl, 
lobte die kollegiale Atmosphäre un-
ter den Mitarbeitern. 

Sich zurechtzufinden war anfangs 
für ihn nicht so ganz leicht, da Tho-
mas mehr der englischen Sprache 
zugetan ist. Eric Peter, war einer der 
Kfz-Mechatroniker, der mit dem 
Gast eng zusammenarbeitete. „Viele 
der Werksunterlagen sind in Eng-
lisch, das war eher problemlos. Mit 
der Umgangssprache war es dann 
schon etwas schwieriger. Thomas hat 
aber schnell gelernt und ich konnte 
auch meine Englischkenntnisse wie-
der auffrischen. Es ist erstaunlich. 
Ich habe in der Schule mehr Jahre 
Russisch als Englisch gehabt, aber 
dennoch ist noch so einiges hängen 

geblieben. Ein Lob an die Lehrer“, 
schmunzelt der inzwischen 35-Jäh-
rige. Für ihn eine interessante, erfah-
rungsreiche Zeit und meinte: „Ich 
würde es noch einmal machen.“ Das 
Kfz-Handwerk hatte er im Autohaus 
Jokisch erlernt. Seither hat er dem 
Unternehmen die Treue gehalten. 
Was übrigens auch Thomas stark be-
eindruckt, dessen Perspektive nach 
einem erfolgreichen Abschluss im 
kommenden Jahr wohl etwas an-
ders aussieht. Festgelegt hat er sich 
noch nicht. Die Palette reicht von 
der Ausbildung zum Technischen 
Spezialisten, über die technischen 
Einheiten beim Militär bis hin zum 
Technikstudium. Doch dann kam 
die Überraschung: „Vielleicht werde 
ich auch Koch“, sagte er und lachte. 
„Ich koche für mein Leben gern“.

Von seiner Gaststadt hat er eher 
weniger mitbekommen. Von seinen 
Vorstellungen, dass es in Gera eben-
so ist wie in Arnheim ist– viel Fahr-
zeugverkehr und Menschenmengen 
–, hatte er sich rasch verabschieden 
müssen. Mit Jena oder Leipzig eben 
nicht zu vergleichen. 

„Es war eine lehrreiche Zeit”
Thomas van Beijnum aus Arnheim als Austausch-Azubi bei Mazda Jokisch

Ein tolles Team. Kfz-Mechatroniker Eric Peter gemeinsam mit Thomas 
van Beijnum bei der Fehlerdiagnose.		                     Foto: Schulze

Bildung – Erkenne Deine Perspektive!
Bildung, Ausbildung, Arbeitsmarkt

Das gilt ab 2022
Gera (NG). Im nächsten Jahr 

treten zahlreiche Änderungen in 
Kraft, die Unternehmen beachten 
müssen. Einige davon erfordern 
entsprechende Vorbereitungen. 
Daher macht die IHK Ostthürin-
gen zu Gera auf ausgewählte Än-
derungen aufmerksam:

Pfandpflicht und Plastiktüten-
verbot betreffen viele Händler: 
Das Verpackungsgesetz bringt 
Händlern und Herstellern eini-
ge neue Herausforderungen. Ab 
Jahresbeginn besteht eine Pfand-
pflicht für alle Einweg-Getränke-
flaschen und -Dosen. Allerdings 
gilt hier eine Übergangsfrist für 
„Altbestände“ bis zum 30. Juni 
2022. Zudem dürfen keine leich-
ten Einweg-Kunststofftrageta-
schen mit einer Wandstärke von 
15 bis 50 Mikrometern mehr in 
Umlauf gebracht werden. Aus-
genommen davon sind „Hemd-
chenbeutel“, also sehr dünne 
Plastiktüten von weniger als 15 
Mikrometern, wie sie etwa zum 
Verpacken von Obst und Gemüse 
üblich sind.

Neue Pflichten für den Handel 
bei digitalen Produkten: Ver-
braucher haben ab nächstem Jahr 
Gewährleistungsrechte beim Kauf 
digitaler Produkte. Diese gelten 
sowohl für digitale Inhalte (bei-
spielsweise Musik- und Videoda-
teien, E-Books, Apps, Spiele und 
sonstige Software) als auch für 
digitale Dienstleistungen, etwa 
Soziale Netzwerke, Videostrea-
ming und Cloud-Speicherdienste. 
Einbezogen sind zudem körperli-
che Datenträger, auf denen digi-
tale Inhalte gespeichert sind, wie 
Musik-CDs oder DVDs.

Verkäufer von Produkten mit 
digitalen Komponenten haben 
künftig auch eine Aktualisie-
rungspflicht – etwa für Tablets, 
E-Bikes, Autos, intelligente Arm-
banduhren, Navigationssystemen, 
Saugroboter und Waschmaschi-
nen. Damit soll sichergestellt wer-
den, dass die Technik auch dann 
noch funktioniert, wenn sich das 
digitale Umfeld ändert – zum Bei-
spiel die Cloud-Infrastruktur. 

Übergangsfrist für „alte“ Re-
gistrierkassen endet: Registrier-
kassen, die vor 2020 angeschafft 
wurden und bauartbedingt nicht 
mit einer zertifizierten techni-
schen Sicherheitseinrichtung auf-
gerüstet werden können, dürfen 
nur noch bis Ende 2022 weiter-
verwendet werden.

Mehrwertsteuerausnahme in 
der Gastronomie verlängert: Die 
Ausnahmeregelung, dass Speisen 
zum Verzehr an Ort und Stelle 
mit sieben Prozent besteuert wer-
den gilt weiter bis Ende 2022.

Neue Regelungen bei Lenk- 
und Ruhezeiten von Berufskraft-
fahrern: Mehrere EU-Rechts-Än-
derungen für Berufskraftfahrer 
treten im Februar 2022 in Kraft. 
Dazu gehören u.a. die Aufzeich-
nung von Grenzübertritten, Son-
derregelungen für entsendete 
Kraftfahrer, eine Rückkehrpflicht 
im grenzüberschreitenden Ver-
kehr und neue Regelungen für 
Kabotage.

Gera (NG). Die Handwerkskam-
mer für Ostthüringen bietet in ihrer 
Bildungsstätte in Gera eine Weiter-
bildung für Friseure und Kosme-
tiker zum richtigen Salonkonzept 
an. Der Kurs findet am Montag, 17. 
Januar, in der Zeit von 8 bis 15 Uhr 
statt. Er richtet sich an Friseurmeis-
ter, Kosmetiker sowie Saloninhaber.

Ziel der Weiterbildung ist es, 
durch eine selbstbewusste Salonfüh-
rung dauerhaft erfolgreich zu sein. 
Lehrgangsinhalte sind dabei u.a. 
das richtige Salonkonzept, die Mit-
arbeiterführung, die richtige Kri-
senbewältigung, die Anpassung an 
aktuelle Situationen sowie die verän-

derte Kundenbetreuung. Der Frei-
staat Thüringen fördert diesen Kurs 
aus Mitteln des Europäischen Sozi-
alfonds. Hierzu müssen folgende Be-
dingungen erfüllt werden: Der Teil-
nehmer ist versicherungspflichtig 
Beschäftigter oder Selbstständiger 
eines Unternehmens mit Sitz oder 
Betriebsstätte in Thüringen und ab-
solviert die Weiterbildung während 
seiner regulären Arbeitszeit (Ent-
geltzahlung für die Lehrgangszeit) 
oder während Kurzarbeit. Nicht för-
derfähig sind Lehrlinge und Prakti-
kanten. Gefördert werden dabei die 
Kosten der Lehrgangsdurchführung 
Kontakt: ☎ 8225155.

Richtiges Konzept
Handwerkskammer bietet Kurs für Friseure an

Geschlossen
Gera (NG). Der Service.GEne-

RAtionen ist bis zum 31. Dezem-
ber geschlossen. Ab 3. Januar ist 
er wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten: Montag und Don-
nerstag von 8 bis 13 Uhr sowie 
dienstags von 14 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Kontakt: ☎ 8383060.

Zugang zur Grundsicherung verlängert
Gera (NG). Bundestag und Bundesrat haben den vereinfachten Zu-

gang zur Grundsicherung bis zum 31. März 2022 verlängert. Damit 
werden von den Jobcentern weiterhin die tatsächlichen Kosten für Un-
terkunft und Heizung übernommen und die Vermögensprüfung nur 
eingeschränkt durchgeführt. 

Wir sind als Systemanbieter „rund um die Tür“ 
spezialisiert auf die Entwicklung und Fertigung von 
Schließanlagen- und Zutrittskontrollsystemen 

und suchen für unseren Standort in Gera

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
ISEO Deutschland GmbH

Wiesestraße 190 * 07548 * Gera
Tel. 0365 7362 157 / Email: job@iseo.com

in Vollzeit zum 01.01.2022:

Schichtleiter der Produktionsabteilungen (m/w/d)

Mitarbeiter Finanzbuchhaltung (30h/Woche) (m/w/d)

Unsere detailierten Stellenangebote finden Sie unter:
www.iseo.com/it/de/stellenboerse

Mitarbeiter Qualitätssicherung (Sicherheitstechnik) (m/w/d)

sowie in Teilzeit zum 01.02.2022:

VERTRÄGE

500+
UNBEFRISTETE

Verdiene 
12,60 €
als Versandmitarbeiter
(m/w/d) in Gera

Jetzt bewerben unter
amazon.de/gera

/Stunde

UND

DEINE ARBEIT

WO DU BEI

LERNST 

WILLKOMMEN IM BACKSTAGE-BEREICH

DER ARBEIT

SICH AUSZAHLT.
Servicetechniker Tankanlagen und

Kommunaltechnik gesucht!
Wir bieten:
•  Unbefristeter Arbeitsvertrag, geregelte Arbeitszeit
•  Dienstfahrzeug, auch privat nutzbar
•  Harmonisches Arbeitsklima mit Eigenverantwortlichkeit
•  Entwicklungschancen zum Leiter der Abteilung

wir suchen:
•  Altersunabhängigen motivierten Mitarbeiter
•  Berufserfahrene oder auch Quereinsteiger mit hand- 
 werklichen Fähigkeiten

Bewerbungen an: 
 GERATECH Landmaschinen GmbH, 
 Niebraer Str. 10 • 07551 Gera 
 oder Mail: team@geratech.de
 Beschreibung unter www.geratech.de/team

Weiterhin täglich:
● Service Point im Markt

Mo-Fr 9-18, Sa 9-14 Uhr
geöffnet

● Anschluss- & Reparaturservice
● Beratung durch Fachberater:

telefonisch, per Mail
oder bei Ihnen zu Hause

● Lieferservice

Adam-Opel-Straße 1
07552 Gera

Gewerbegebiet Bieblach/Ost
0365 / 832 86 10

www.hausgeraete-gera.de

Wir suchen 
Mitarbeiter 
im Verkauf!
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Gera (NG). Die Stadt Gera nach-
haltig gestalten und dabei auf mo-
derne Technologien zurückgreifen 
– dieses Ziel verfolgt die Modell-
kommune SMARTCity seit 2019. 
Seitdem trägt Gera diesen Titel und 
kann dank der Förderung des Bun-
desministeriums des Innern, für Bau 
und Heimat in Höhe von 7,5 Millio-
nen Euro in enger Kooperation mit 
der lokalen und regionalen Wirt-
schaft sowie der Bürgergesellschaft 
zukunftsorientiert denken und sich 
ausprobieren. Die Strategiephase 
wurde begleitet von 14 Pilotprojek-
ten, welche auf die Verbesserung 
der Lebensqualität im privaten und 
öffentlichen Raum zielen. 

Erste Ergebnisse des gegenwärtig 
wohl für alle Bürger „greifbarsten“ 
Teilprojektes sind aktuell in der vor-
weihnachtlich geschmückten Geraer 
Innenstadt zu erleben. Im Rahmen 
des Pilotprojektes „Stadtleitsystem“ 
wurden fünf Kurzmärchen einge-
sprochen und an den jeweiligen 
Märchenfiguren angebracht. Die 
Märchen sind via QR-Code abruf-
bar. Ferner wurden an acht Stand-
orten in der Stadt, darunter das 
Rathaus, der Hauptbahnhof und 
das Stadtteilbüro Lusan, weitere, 
dauerhafte QR-Codes angebracht, 
um jeweils wissenswerte Informati-
onen über das Objekt zugänglich zu 
machen. Ein weiterer Ausbau, auch 
zur Erschließung von touristischem 
Potential, ist im Rahmen der „Um-
setzungsphase“ ab 2022 vorgesehen.

Auch im Bereich der Infrastruktur 
wird sich einiges tun. Hinter dem 
Südbahnhof werden in den kom-
menden Wochen insgesamt 20 So-
larleuchten installiert, die selbststän-
dig aufhellen, sofern entsprechende 
Sensoren Bewegung wahrnehmen. 
Im Park der Jugend werden zudem 
sieben bestehende Leuchten durch 
Straßenbeleuchtung mit LED-Tech-
nologie und integrierter Lichtsteu-
erungstechnik getauscht, die bei 
Überschreiten eines bestimmten 
Lärmpegels automatisch von einem 
energiesparenden gedämmten Licht 
auf absolute Helligkeit Licht hoch-
fährt. Ferner wurden im Rahmen 
des Pilotprojektes „Smarte Stadtbe-
leuchtung“ fünf Solarbänke mit Am-

bientebeleuchtung und Lademög-
lichkeiten für Handys, Anschlüssen 
für Laptops und Sensoren zum 
Messen von Geodaten beschafft. Die 
Installation erfolgt ebenfalls in den 
kommenden Wochen nach finaler 
Abstimmung der genauen Standor-
te. Sobald das Hofwiesenbad wieder 
für die Öffentlichkeit zugänglich ist, 
können Nutzer dank eines weiteren 
SMARTCity-Pilotprojektes die ak-
tuellen Nutzerzahlen im Hofwiesen-
bad in Echtzeit auf http://www.gera.
de abrufen, um den individuellen 
Besuch besser planen zu können.

Neben diesen sehr lokalen Maß-
nahmen sind andere Pilotierun-
gen weitaus komplexer. So wird es 
ab sofort eine öffentliche urbane 
Plattform der Stadt Gera geben, die 
dem Bedarf an unterschiedlichsten 
Geodaten der Stadt gerecht wird. 
Bei diesem zentral zugänglichen 
Open-Data-Portal für Bürger wer-
den über Echtzeit-Sensoren Daten 
gesammelt, strukturiert und anwen-
derfreundlich visualisiert. Begon-
nen wird neben der Darstellung der 
einzelnen SMARTCity-Projekte mit 
Informationen zu den Pegeldaten 
der Weißen Elster oder Angaben 
zu Feinstaub, Temperatur und Luft-
feuchtigkeit. Das Cockpit ist unter 
cockpit.gera.de abrufbar; befindet 
sich derzeit noch in der Aufbaupha-
se. Ebenfalls im „Smart City Cock-
pit“ wird die Auslastung einzelner 
Weißglascontainer visualisiert, denn 
auch die Müllentsorgung soll in der 
Zukunft durch Leerungs- und Rou-
tenoptimierungen ressourceneffizi-
enter werden.

Funktionieren die Piloten und 
werden sie gut angenommen, kön-
nen die Projekte ausgeweitet und 
flächendeckend angewendet wer-
den. Der Stadtrat hat im Umlauf-
verfahren den Beschluss für den 
Strategieentwurf des SMARTCity 
Projektes gefasst. Oberbürgermeis-
ter Julian Vonarb zeigt sich erfreut: 
„Mit diesem Stadtratsbeschluss ist 
ein wichtiger Meilenstein für das 
SMARTCity-Projekt geschafft. Auf 
Grundlage dieser offiziellen Freiga-
be werden bis 2026 die verabschie-
deten Maßnahmen und Projekte re-
alisiert. Wir können also loslegen.“ 

SMARTCity zum Anfassen
Erste digitale Projekte gehen in die Umsetzung

– DIE WOCHENZEITUNG
Wir sind nicht alltäglich!Wir sind nicht alltäglich!Wir sind nicht alltäglich!

In eigener Sache
Liebe Leser, liebe Anzeigenkun-
den, liebe Geschä� spartner in al-
len Geschlechtern, Weihnachten 
und der Jahreswechsel sind immer 
Zeiten, um Rückschau zu halten 
und einen kleinen Blick in die Zu-
kun�  zu wagen.

Viele Firmen, ganze Branchen und 
eigentlich alle Menschen waren 
und sind von den Maßnahmen 
der Politik im Zuge der Entde-
ckung eines „neuartigen Corona-
Virus“ betro� en. So erging es auch 
unserem Verlag, beispielha�  für 
die Medienbranche. Mit dem ers-
ten Lockdown im Frühjahr 2020 
brachen die Anzeigenumsätze ein, 
Reisebüros, Veranstalter, Hotels 
und Gastronomie brauchten kei-
ne Werbung mehr, weil sie keine 
Angebote zu unterbreiten hatten. 
Die lange Jahre übliche wöchent-
liche Erscheinung unserer Zeitung 
konnte nicht aufrechterhalten 
werden, Verträge wurden stor-
niert, einige Kunden gibt es schon 
nicht mehr.

Zarte Ho� nungen wurden immer 
wieder zunichte gemacht oder lös-
ten sich in den die ganze Welt er-
fassenden Strudeln auf. Seit eini-
gen Monaten stottert und stolpert 
die Wirtscha� , die Konsequenzen 
spürt jeder Bürger: steigende Prei-
se, Materialknappheit, Wartezei-
ten. Bei uns sind die Preise für 
Zeitungspapier fast explodiert, 

noch sind die Mengen gesichert, 
aber wie lange? 
All dem Rechnung tragend er-
wägen wir, im nächsten Jahre bei 
einer zweiwöchentlichen Ausga-
be zum Wochenende zu bleiben, 
bzw. wieder zum Ursprung zu-
rückzukehren. Wir wissen noch 
nicht genau, wie wir die Vertei-
lung organisieren. Die vorliegende 
Ausgabe weist auf ein Problem: 
Wir mußten aus dem Boden eine 
Notverteilung organisieren und 
aus zwei Ausgaben eine machen. 
Deshalb ist die Titelseite so unge-
wohnt voller Anzeigen, und auch 
im Inhalt wirkt manches vielleicht 
gedrängt und improvisiert. Aber 
wir haben eine Weihnachtsausga-
be pünktlich fertig und ho� entlich 
alle Haushalte in Gera erreicht.
Wir danken Ihnen für Ihre Treue, 
wünschen allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern unserer schö-
nen Stadt ein besinnliches Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr und für die Zukun�  Ge-
sundheit und Standfestigkeit.
Unser Credo bleibt unverändert: 
Sprechblasenfrei zapfen. Damit 
gesagt wird, was nicht verschwie-
gen werden darf. Für stetige und 
umfassende, ausgewogene In-
formationsbereitstellung ist die 
Deutsche Bücherei zuständig. 
Meinungsbildung jedoch ist Pri-
vatsache.

Dr. Harald Frank, Verleger

 Wir wünschen  unseren Patienten, Sportlern und Partnern ein frohes 
und friedliches Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2022!
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Besinnliche
 eihnachtenW
Wir wünschen allen unseren 

Lesern, Anzeigenkunden,
Mitarbeitern und Zustellern
ein schönes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr!

Redaktion und Verlag

Von Fanny Zölsmann

„Mit einem Fuß im Paradies – Lusan 
wird ein halbes Jahrhundert”, unter 
diesem Motto will Geras größter 
Stadtteil das kommende Jahr 2022 
begehen. „Wir wollen ein ganzes 
Jahr feiern – zum einen, weil das 
der Stadtteil und dessen Bewohner 
verdient hat, zum anderen, weil die 
aktuelle Situation viel kleinere Fest 
planbarer macht, als ein großes, 
welches dann schlimmstenfalls ins 
Wasser fallen muss”, erklärt Stadt-
teilmanagerin Vanessa Prager die 
Intention. Gemeinsam mit Akteue-
ren aus der Stadtverwaltung, Politik, 
Kirche und engagierten Bürgern 
bildet sie die Planungsgruppe, die 
seit Sommer die Köpfe zusammen 
steckt, um den 50. Geburtstag ge-
bührend feiern zu können. „Wir 
haben mehr als 30 Veranstaltungen 
geplant, darunter ein monatliches 
Zeitzeugengespräch, Stadtspazier-
gänge in den warmen Monaten 
und das Lusan Fest am 2. Juli. Viele 
Einrichtungen und Unternehmen 
planen ebenfalls aktiv am Jubilä-
umsjahr teilzunehmen. Noch sind 
nicht alle Planungen abgeschlossen, 
auch dem Grund geschuldet, dass 
wir heutzutage oftmals recht flexibel 
handeln müssen”, freut sich Vanessa 
Prager dennoch auf ein gutes Jahr. 

Und da so ein Jahr am 1. Januar 
beginnt, wird tatsächlich bereits am 
zweiten Tag des neuen Jahres zum 
ökumenischen Gottesdienst gela-
den. „Je nach Wetterlage und gel-

tenden Regularien laden wir vor die 
St. Ursula – dem ältesten Gebäude 
Lusans – oder in das Gemeindehaus 
ein”, freut sich Pfarrer Michael Schle-
gel auf viele Besucher. Der Gottes-
dienst beginnt 14 Uhr. 

Während bei den Zeitzeugenge-
sprächen jung und alt an einen Tisch 
kommen, sollen die Stadtspazier-
gänge die Besonderheiten des Quar-
tiers beleuchten. „Wir wollen einen 
Wanderweg aus verschiedenen Rou-
ten entwickeln. Eine Besonderheit 
hier sind die vielen Baumarten in 
den Straßennamen. Unser Ziel: die 
Verbindung des grünen Stadtteils 
zu unserer grünen Lunge mit einem 
weiteren Stadtwaldtor. Als mögli-
cher Standort ist derzeit die Region 
um den Rehteich in unserem Visier”, 
erklärt Beate Böhm, Sucht- und Psy-
chiatriekoordinatorin der Stadt. Der 
Fachbereich Gesundheit ist als Part-
ner an der Planung des Festjahres 
beteiligt.  Die Intention: Lusan hat 
viel Freiraum und eine gute Luft zu 
bieten, das fördert die Gesunderhal-
tung. Sowohl die Zeitzeugengesprä-
che als auch die Spaziergänge sollen 
zusammenbringen und das Mitei-
nander im Stadtteil stärken. Denn 
immerhin leben hier 21.450 Bürger 
(Stand 31. Dezember 2020). 

Übrigens: Rund 21.000 Euro be-
nötigen die Macher für das Lusan 
Fest, um ein Bühnenprogramm aus 
Lusaner Bands und regionalen Be-
rühmtheiten auf die Beine zu stellen. 
Doch dafür braucht es noch den ei-
nen oder anderen Sponsoren.  

Lusan wird 50 
2022 wird gefeiert: Festjahr beginnt am 2. Januar

Wir können und wollen die aktu-
elle Schließung der Museen (Anmer-
kung der Redaktion: ebenfalls Biblio-
thek, Musikschule, Volkshochschule) 
nicht nachvollziehen. Nach den gel-
tenden Corona-Regelungen dürfen 
Museen in Thüringen geöffnet blei-
ben. Ein aktuelles Hygienekonzept 
liegt vor und die Einhaltung der 
2G-Regelung ist unproblematisch 
machbar. Jedoch wird als Grund für 
die Schließung vielmehr von Seiten 
der Stadtverwaltung angegeben, 
dass das Personal zur Absicherung 
der Coronamaßnahmen benötigt 
werde. Doch muss man diese Situa-
tion differenziert betrachten. Wenn 
Ausstellungen bereits eingerichtet 
sind, benötigt man im öffentlichen 
Museumsbetrieb vor allem Kassen- 
und Aufsichtspersonal. Dass dieses 
nicht verfügbar sei, weil es im Ge-
sundheitsamt zur Kontaktnachver-
folgung eingesetzt werden müsse, 
wäre sicherlich eine zumindest in 

Ansätzen nachvollziehbare Begrün-
dung, wenn sie denn so zutreffend 
wäre. Tatsächlich werden die bislang 
an den Museumskassen eingesetz-
ten Mitarbeiter jedoch nur von 6 
bis 9 Uhr zur täglichen Testung des 
städtischen Personals eingesetzt und 
dann nach Hause geschickt. Dies 
sind drei Stunden tägliche Arbeits-
zeit. Bislang haben die Mitarbeiter 
in den Museen von 11 bis 17 Uhr  
gearbeitet. Man könnte sie also we-
nigstens noch 3 Stunden täglich 
ihren normalen Job in den Museen 
machen lassen, ohne Mehrkosten 
zu verursachen.        Lars Hausigk, 
im Namen des Vorstandes des Ver-
eins der Freunde und Förderer der 
Kunstsammlungen Gera

(Anmerkung der Redaktion: Infor-
mationen zufolge, sind die Lehrer der 
städtischen Musikschule im Home-
Office und angewiesen Online-Un-
terricht zu geben, anstatt im Gesund-
heitsamt auszuhelfen)

Offener Brief an den Oberbürgermeister

Warum ist die Kultur zu?
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Von Lars Werner

„Unser Ziel ist es, dezentrale er-
neuerbare Energieanlagen in Gera 
zu planen, zu betreiben und zu 
verwalten. Mit dem Genossen-
schaftsprinzip wollen wir die Geraer 
zum Mitmachen animieren, um 
die Energiewende in Gera und der 
angrenzenden Region aktiv mitzu-
gestalten“, erklärt Michael Dobritz 
vom Vorstand der BürgerEnergie 
Genossenschaft Gera. Um dies um-
zusetzen, begab man sich also erst 
einmal auf die Suche, um geeignete 
Objekte zu finden, auf denen Photo-
voltaikanlagen zur Stromgewinnung 
installiert werden können. Zudem 
stand die Mitgliedergewinnung im 
Vordergrund, da ein Teil der Anla-
gen über die Genossenschaftsanteile 
finanziert wird und jedes Mitglied 
auch von der Wirtschaftlichkeit der 
Anlagen profitieren. Die Genossen-
schaft wächst kontinuierlich und die 
erste Anlage wurde bereits geplant 
und aufgebaut. Die erste Anlage der 

BürgerEnergie steht in der Wild-
nisschule Etzdorf und geht in den 

nächsten Wochen ans Netz. Inha-
ber der Anlage ist Wilfried Mengs. 

Für 2022 stehen nun einige Pro-
jekte zur Umsetzung auf dem Plan. 
Dazu gehört u.a. der evangelische 
Kindergarten Apfelbäumchen und 
die dazugehörige Wohnung in der 
Bieblacher Straße 72. „Wir haben 
das Objekt gemeinsam besichtigt 
und sitzen mit der BürgerEnergie 
über der Planung, so dass die Anla-
ge schnellstmöglich aufs Dach kann 
und der Kindergarten somit einer 
der ersten in Gera sein wird, welcher 
Sonnenenergie zur Stromgewin-
nung nutzt“, weiß Albert Zetzsche, 
Vorsitzender des Gemeindekir-
chenrates der evangelisch-lutheri-
schen Kirchgemeinde Gera. Die 
ersten Schritte sind gemacht und die 
Gründer freuen sich, dass die Ideen 
der BürgerEnergie so viel Zuspruch 
bekommen, sich immer mehr Per-
sonen daran beteiligen und bei der 
Umsetzung mitwirken. 

Wer mehr über die BürgerEnergie 
Genossenschaft wissen will, findet 
im Netz unter www.buergerener-
gie-gera.de weitere Informationen.

Sonnenenergie für das Apfelbäumchen 
Erster Kindergarten soll mit Sonnenenergie versorgt werden – BürgerEnergie macht‘s möglich

Die erste Anlage kommt aufs Dach der Wildnisschule in Etzdorf. Ge-
nossenschaftsvorstand Nils Koloska packte mit an.             Foto: Werner

Gera (NG). Mit der Energetischen 
Sanierung der Grundschule 3 „Saar-
bachtal“ wird ein weiteres Projekt 
des Schulbauprogramms 2021 um-
gesetzt. Mit 1,7 Millionen Euro för-
dert das Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und Landwirtschaft 
das Vorhaben, dessen Baubeginn 
im Sommer 2022 geplant ist. „Nach 
Fertigstellung wird die Grundschu-
le den heutigen Anforderungen an 
einen modernen Schulbetrieb, Bar-
rierefreiheit und Sicherheit gerecht 
werden und zu mehr Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit beitragen“, so 
Ministerin Susanna Karawanskij.

Das Sanierungsvorhaben umfasst 
sowohl die Dachabdichtung mit 
Wärmedämmung, die Sanierung 
und Dämmung der Fassade sowie 
die Erneuerung der restlichen Holz-
verbundfenster und Außentüren 
einschließlich des Sonnenschutzes. 
Weiterhin erfolgen statische Sanie-
rungs- und Begleitmaßnahmen wie 
Putz- und Malerarbeiten sowie die 
Erneuerung der Entwässerungs-
leitungen und Außenanlagen. Mit 

dem Anbau eines Aufzuges und der 
Errichtung eines Behinderten-WCs 
wird in der Grundschule „Saar-
bachtal“ Barrierefreiheit hergestellt. 
Zudem soll eine Amokfernmelde-
einrichtung mit entsprechender 
Aufrüstung der Türen installiert 
werden. Zur Unterstützung der En-
ergieeffizienz wird eine Photovol-
taik-Anlage auf dem Dach errichtet.

Insgesamt kostet die Energetische 
Sanierung knapp 2,2 Millionen 
Euro. Der Abschluss der Bauphase, 
für die gegenwärtig eine Auslage-
rung der Schüler vorgesehen ist, 
wird voraussichtlich 2024 erfolgen.

HIntergrund: Von 2015 bis 2020 
wurden insgesamt 114 Schulbau-
vorhaben in Thüringen bewilligt, 29 
davon aus dem Bundesprogramm 
„Verbesserung der Schulinfrastruk-
tur finanzschwacher Kommunen“, 
66 aus dem Schulinvestitionspro-
gramm und 19 aus dem Ersatz-
schulprogramm des Landes. Für das 
Schulbauprogramm stehen 2021 im 
Freistaat Thüringen insgesamt 42,3 
Millionen Euro zur Verfügung. 

1,7 Millionen Förderung
Energetische Sanierung der „Saarbachtal”-Schule

Die Haushaltsaufstellung war 
auch dieses Jahr geprägt durch 
die Auswirkungen der Corona-
Pandemie und damit schwieri-
gen und nur bedingt beeinfluss-
baren Rahmenbedingungen. 
Die Finanzierungsquellen wie 
Gewerbesteuer und Einkom-
menssteuer haben 2020 einen 
massiven Einbruch erfahren 
und erreichen voraussichtlich 
erst 2023 wieder das Niveau von 
2019.
Trotzdem ist es gelungen, einen 
ausgeglichenen Haushaltsent-
wurf ohne Bedarfszuweisungen 
unter Einhaltung des Liquidi-
tätskredites und mit einem kon-
tinuierlichen Schuldenabbau ge-
nehmigungsfrei aufzustellen.
Das ist jedoch nicht ohne Ein-
schränkungen möglich. Die 
Ämter halten festgelegte Budgets 
unter dem Aspekt der Unab-
weisbarkeit und der äußersten 
Sparsamkeit ein. Die Haushalts-
konsolidierung ist bis 2023 wei-
terhin sicherzustellen.
Die Darstellung der Eigenmittel 
für Investitionen ist überwie-
gend durch Zuweisungen der 
kommunalen Investitionsoffen-
sive des Landes und zu kleinen 
Teilen durch investive Verkäufe 
möglich und mit insgesamt 6,5 
Mio. EUR viel zu gering. Es wä-
ren weitere 8 Mio. EUR Eigen-
mittel notwendig, um dringend 
notwendige Maßnahmen in 
Brandschutz, Spielplätze, Stra-
ßen, Wege und Brücken umzu-
setzen. Hinzu kommen noch 
weitere Projekte der nächsten 
Jahre, wie die nächsten Schul-
bauprojekte und die Sanierung 
des KuK.
Aufgrund der schwierigen Fi-
nanzlage ist die Zielstellung, den 
Gewerbesteuerhebesatz weiter 
zu senken, nicht darstellbar.
Die 9. Fortschreibung des Haus-

haltssicherungskonzeptes zeigt, 
dass eine Vielzahl von Maßnah-
men bereits umgesetzt wurden, 
andere Maßnahmen ihr Konso-
lidierungspotential nur teilweise 
oder gar nicht erreichen oder zu 
optimistisch eingeschätzt wur-
den. Hier muss dringend weiter 
daran gearbeitet werden. Das 
Personalentwicklungs- und das 
Verwaltungsstandorte-Konzept 
könnten dazu große Hebel sein. 
Beide Konzepte müssen drin-
gend erarbeitet und umgesetzt 
werden.
Weiterhin müssen wir eine 
Strategie erarbeiten, wie unsere 
Stadt eine dauernde Leistungs-
fähigkeit darstellen kann, um in 
Zukunft wieder in der Lage zu 
sein, unsere notwendigen Inves-
titionen, auch aus Krediten, zu 
finanzieren. Die Abhängigkeit 
von Zuweisungen aus Bund und 
Land und die Abhängigkeit von 
hohen Förderquoten schränken 
uns in der Priorisierung der In-
vestitionsvorhaben ein. 
Ein weiteres künftiges Ziel sollte 
sein, Überschüsse aus laufender 
Verwaltungstätigkeit zu gene-
rieren und für investive Zwecke 
einzusetzen.
Positiv ist hervorzuheben, dass 
bisher ein kontinuierlicher Ab-
bau des Schuldenstandes seit 
2017 mit einer Pro-Kopf-Ver-
schuldung am Ende 2021 von ca. 
670 EUR gelungen ist und 2022 
weiter fortgeführt werden wird.
Und es ist uns möglich, die frei-
willigen Leistungen (Theater, 
Museen, Tierpark, Musikschule, 
Bibliothek, Spielplätze, Kultur-
veranstaltungen) zu erhalten 
und zu stabilisieren, denn das 
sind neben den Investitionen 
die Leistungen, die eine Stadt für 
ihre Bürger attraktiv macht.

Jana Höfer

Gera ist eine Stadt mit viel Ge-
schichte und dieses Erbe verpflich-
tet uns, Zukunft zu gestalten. Denn 
viele Gersche verbinden mit Plät-
zen, Geschäften/ Unternehmen und 
Gebäuden alte Erinnerungen. Gera 
besitzt viele historische Gebäude 
auch von nationaler Tragweite, z.B. 
Villa Schulenburg, aber auch das 
Tietz-Kaufhaus. 
Gerade das Tietz-Quartier verdient 
es, entwickelt zu werden und somit 
ein Baustein für die Belebung der 
nördlichen Sorge, Zschochern und 
weiterführend bis zur Altenburger 
Straße zu ermöglichen. Denn nur 
dies zusammen wird eine deutliche 
Belebung mit Konstanz ermögli-
chen. Aber man muss endlich damit 
anfangen.  
Daher verstehen wir als CDU-
Fraktion das Verhalten des Ober-
bürgermeisters und des Besitzers 
der Liegenschaft nicht. Der Besitzer 
weicht nicht von seinen utopischen 
Geldforderungen ab und lebt weiter 
in einer Parallelwelt, welche mit der 
Gerschen Realität nichts zu tun hat, 
und der Oberbürgermeister will für 
nichts verantwortlich gemacht wer-
den, egal von wem, und versucht, 
sich so durchzuschlängeln. Aus dem 
Rathaus vermisst die CDU-Fraktion 
klare Ansagen und Entscheidun-
gen. Ebenso fehlt die Transparenz 
im Verfahren. Für Ideen sowie Ge-
sprächsrunden werden die Frak-
tionen gern dazu geholt und nach 
Kompromissen sowie Lösungen 
gefragt. Von der Umsetzung oder 
der Entscheidung von Ämtern und 
Behörden erfahren die Fraktionen 
erst aus der Presse. Zusammenar-
beit und Kommunikation ist keine 
Einbahnstraße. Die CDU Gera und 

deren Fraktion steht für Verläss-
lichkeit. Denn Volkmar Vogel (22 
Jahre Bundestagsabgeordneter für 
Ostthüringen) hat sich erneut per-
sönlich für Förderungen eingesetzt. 
Für 5,8 Mio. EUR kamen auch im 
Juni 2020 die Zusage. In deren Folge 
hat der Stadtrat alle Beschlüsse der 
Verwaltungsspitze zur Entwicklung 
des Tietz-Quartieres mitgetragen. 
Leider scheiterte es am Oberbür-
germeister und am Investor; dies 
steht für die CDU-Fraktion fest. Die 
Krönung der leidlichen Geschichte 
ist dann, dass die Spitze der Stadt 
Gera ein Schreiben des Bundesin-
stitutes für Bau, Stadt- und Raum-
forschung nicht anerkannte. Dieses 
Institut hat immer wohlwollend 
auf den speziellen Gerschen Fall 
reagiert. Aber irgendwann sind alle 
Fristen abgelaufen. Das hätte man 
erkennen und akzeptieren müssen 
und nicht erneut auf Zeitspielen 
und den Funken Hoffnung, wie so 
oft, strapazieren dürfen. Der Ober-
bürgermeister hatte in einem OTZ-
Interview (nach seinem Amtsan-
tritt) seine politische Zukunft an 
dieses Projekt gehängt. Daher kann 
man seine Verzweiflung verstehen, 
aber die CDU akzeptiert nicht die 
fehlende Entscheidungskompetenz 
des Oberbürgermeisters, welche 
man bei so vielen Themen erkennen 
kann. 
Feststeht aber, dass die CDU-Frakti-
on dazu steht, das Tietz-Quartier zu 
entwickeln, aber nur in der Form, 
wie es dem Erbe von Hermann und 
Oscar Tietz (jüdischen Kaufleuten 
mit wegweisenden Ideen für den 
Einzelhandel) und dessen Familie 
und Erben würdig ist. Aber nicht 
um jeden Preis! 

Nach gut über zwei Jahren hat der 
Stadtrat unter den Vorgang „Stra-
ßenbahnbeschaffung 12 oder 6“ 
und den Streit um die Finanzierung 
der zu beschaffenden Bahnen end-
lich einen Schlussstrich gezogen. 
Der Streit zwischen einer Mehr-
heit des Stadtrates, die in fünf Be-
schlüssen für die Beschaffung von 
sechs Bahnen gestimmt hat, und 
einer Minderheit aus Linken, SPD, 
Grünen und die Partei, die dieses 
Ergebnis nicht akzeptieren wollte, 
und weiterhin unrealistisch, ohne 
Rücksicht auf die zukünftigen kom-
munalen Haushalte 12 Bahnen for-
derte, konnte nunmehr endlich bei-
gelegt werden. Auch das Eingreifen 
des kompetent wirkenden Präsi-
denten des Landesverwaltungsam-
tes konnte nicht verhindern, dass 
der Mehrheit des Stadtrates eine 
fachliche Entscheidung über Par-
teigrenzen hinweg wichtiger war als 
Parteienzwist. Auch der Oberbür-
germeister beanstandete zuerst den 
Beschluss des Stadtrates, dann zog 
er die Beanstandung aber zurück. 
Zu guter Letzt klagte die Mehrheit 
des Stadtrates gegen den Freistaat 
Thüringen und das Landesver-
waltungsamt, um doch noch der 
Gültigkeit des Stadtratsbeschlusses 
nebst der Fördermittelrichtlinie, 
die eine Finanzierung des GVB 
mit 7 Mio. EUR vorsah, endgül-
tig die rechtliche Wirksamkeit zu 
verschaffen. Erst nach zwei Jahren 
kam vor Gericht das Landesverwal-
tungsamt mit der Sprache heraus 
und bot an, dass, wenn zwei Wörter 
geändert werden, man die Förder-
richtlinie und den Beschluss ge-
nehmigen und akzeptieren könne. 
Zwei Jahre hat das Landesverwal-
tungsamt – politisch - agiert und 

im Gespräch diesen Vorschlag der 
Stadtverwaltung nicht unterbreitet. 
Dabei ist das Landesverwaltungs-
amt zur Beratung verpflichtet. Er-
gebnis des politischen Agierens des 
Landesverwaltungsamtes: Es sind 
keine Landesfördermittel mehr 
vorhanden, mit denen man als Co-
Finanzierung die sechs Bahnen 
hätte beschaffen können. Nunmehr 
stellt sich die Frage: Wer haftet für 
solch unverantwortliches, dilettan-
tisches Agieren? Die sechs Bahnen 
könnten längst bestellt sein; viel-
leicht einige schon fahren. Fakt ist, 
Linke, SPD, Grüne und die Partei 
haben durch ihr unverantwort-
liches Agieren eine barrierefreie 
Gestaltung des ÖPNV in Gera und 
die Beschaffung von sechs notwen-
digen neuen Straßenbahnen ver-
hindert. Politische Verantwortung 
hat bis heute von diesen Parteien 
niemand übernommen. Die CDU-
Fraktion hat in der Vergangenheit 
immer Verantwortung für den 
GVB übernommen und wird dies 
auch in Zukunft tun. Verdeutlicht 
wird dieses durch ihr Bemühen, 
sechs neue Straßenbahnen für den 
ÖPNV in Gera zu beschaffen. Wei-
terhin hat die CDU-Fraktion in der 
Dezember-Stadtratssitzung eine 
Vorlage zur Verlängerung des alten 
Nahverkehrsplanes eingebracht, 
weil die Stadtverwaltung seit gut 
drei Jahren keinen neuen Nahver-
kehrsplan erarbeiten konnte. Hätte 
die CDU-Fraktion keine Verlänge-
rungsvorlage eingebracht, hätte es 
ab Januar 2022 keine Fördermittel 
für den GVB von Seiten des Frei-
staates Thüringen mehr gegeben. 
Sodann hätte die Stadt nochmals 
jedes Jahr 2 Mio. EUR mehr für den 
GVB aufwenden müssen.  

Haushalt der Stadt Gera 2022 Tietz-QuartierStraßenbahnen und Nahver-
kehrsplan – eine unendliche 
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In den 90iger Jahren 
durfte ich als Querein-
steiger das Kulturamt 
der Stadt leiten. Seit 
zwei Jahren nun habe 
ich die Ehre, als Mit-
glied des Stadtrates 
die Entwicklung der 
Stadt und die Arbeit 
der Verwaltung aus ei-
ner ganz anderen Pers-
pektive zu begleiten. 18 
Jahre sind in der Zwi-
schenzeit vergangen 
und man möchte mei-
nen, dass sich nun sehr 
viel verändert hat, ja, 
dass die Erfahrungen 

von damals gar keinen 
rechten Wert mehr ha-
ben. Denn in den Zei-
ten des Umbruchs und 
der Deutschen Einheit 
ging es erst einmal zu 
Recht darum, den ge-
wissen Reichtum der 
ehemaligen Bezirks-
stadt sowohl mit ihren 
zahlreichen, zum Teil 
überdimensionierten 
Kultureinrichtungen 
und auch die gesam-
te übrige Infrastruktur 
für die neue Funktion 
als eher kleines Ober-
zentrum ohne nen-

nenswerte Industrie in 
einem kleinen Bundes-
land zu erhalten. Dies 
ist damals weitgehend 
gelungen, wie viele 
Beispiele belegen. Je-
doch mehr als 30 Jahre 
nach der Einheit mutet 
das Bedürfnis, dass al-
les so bleiben soll, wie 
es gerade ist, mehr als 
anachronistisch an. 
Während andere Städ-
te längst ein neues 
Profil gefunden haben 
und sich dynamisch 
entwickeln, ist in Gera 
die Zeit scheinbar ein 

Stück weit stehen ge-
blieben. Pure Nostalgie 
und Zukunftsverwei-
gerung stehen jedoch 
weder für Geschichts-
bewusstsein und gar 
den Konservatismus, 
für den die CDU steht.
Nun wählen rund ein 
Drittel der Gerschen 
Bürger eine Partei, die 
sich permanent in die 
50iger Jahre des letz-
ten Jahrhunderts zu-
rücksehnt und deren 
Vorsitzender Höcke 
die weltweit bewun-
derte Erfindung des 

BioNTech-Impfstoffs 
als verbrecherisches 
Mittel zur Sterilisati-
on der deutschen Be-
völkerung denunziert. 
Diese Verlautbarungen 
haben aber mit einer 
konservativen Haltung 
absolut nichts zu tun, 
sondern ausschließlich 
mit Volksverhetzung 
aus machtpolitischem 
Kalkül. Manchen Ver-
tretern linker Partei-
en, die immer wieder 
gern vom „national-
konservativen Block“ 
im Geraer Stadtrat fa-

bulieren, sei dies ins 
Stammbuch geschrie-
ben.
Und so werden wir als 
CDU gemeinsam mit 
anderen demokrati-
schen Vertretern für 
zukunftsorientierte 
Konzepte in unserer 
Stadt kämpfen. Eine 
positive Stadtentwick-
lung ist uns als CDU- 
Fraktion wichtig. Ge-
nau aus diesem Grund 
setzen wir auf Gera, 
Heimat und Zukunft.

Albert Zetzsche

Gera - eine konservative Stadt?
Christian Klein

Norbert Geißler

Jana Höfer

Jochen Trautmann

Andreas Kinder

Albert Zetzsche
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WIR MACHEN GERA SCHÖN!
ÜBER ...25 JAHRE // 55 OBJEKTE // 350 SANIERTE WOHNUNGEN

...50 MILLIONEN INVESTIONSSUMME

Maler & Montage シ
Malerarbeiten
Montagearbeiten
Fassadengestaltung
Trockenbau
Einbau genormter Bauteile
Bodenbeläge & Laminat
Küchenmontage
Möbelmontage

Maler & Montage シ

Florian-Geyer-Strasse 4-6 | 07545 Gera
Telefon +49 365 7105555

post@lemaxx.de
https://ogy.de/LeMaxx

TannCAPITAL startet Projektentwicklung 
auf dem Zschochernplatz.

Wohnen im Herzen von Gera

So sparen Sie Hundert- 
tausend Euro und mehr  

für die wirklich  
wichtigen Dinge im Leben!

Der Geraer Projektentwickler 
die TannCAPITAL Private Va-
lue AG möchte sich mit einem 
neuen Projekt einem langjähri-
gen Sorgenkind der innerstäd-
tischen Stadtentwicklung wid-
men. Nachdem TannCAPITAL 
schon einige verlassene und 
marode Schandflecken im Zen-
trum und Ostviertel der Stadt 
wieder zum Leben erweckt hat, 
ist nun ein Teil des Zschochern 
im Fokus des Projektentwick-
lers.
Der Zschochern nimmt als 
Abschluss der Einkaufsstrasse 
Sorge, mit dem Übergang vom 
Steinweg zur Leipziger Stras-
se und den anschliessenden 
Wohngebieten, eine für das 
Zentrum Gera´s wichtige städ-
tebauliche Verbindungs- und 
Ankerfunktion ein. Auf dem 
Zschochern findet man eine 
interessante Mischung von Ge-
bäuden aus unterschiedlichen 
Epochen, die auch von Seiten 
des Denkmalschutzes unter 
Ensembleschutz stehen. Die be-

reits im 19.Jahrhundert erbau-
ten, leerstehenden und verfallen 
Wohn- und Geschäftshäuser 
der Zschochernstrasse 13 und 
Uhlandstrasse 15 werden von 
der TannCAPITAL von Grund 
auf im ursprünglichen Grün-
derzeitstil kernsaniert. Künftige 
Bewohner profitieren von der 
überaus zentralen und begehr-
ten Lage, Durch seine Klein-
teiligkeit und Offenheit, die zu-
gleich einen Mündungsbereich 
und Abschluss der Innenstadt 
markiert, trägt der Zschochern 
dazu bei, das städtebauliche Ge-
füge der Innenstadt einzufassen 
und gleichzeitig ein städtebauli-
ches Gelenk zu sein.
Ein wichtiges Kriterium bei 

der Wohnungssuche: Lebens-
qualität verbessern! Diese 
zeichnet sich besonders durch 
die Vitalität des zukünftigen 
Lebensraumes aus. Zahlreiche 
Restaurants, Bar‘s, Shopping, 
Apotheken, Ärzte, Banken, 
Schulen und KiTa‘s im unmit-
telbaren Umkreis, die fussläufig 
in bis zu 5 Minuten erreichbar 
sind, garantieren genau die-
se Vitalität. Das neue Projekt  

bedeutet mehr als ein Leben 
in der Stadt. Für die TannCA-
PITAL AG steht die Entwick-
lung dieses Lebensraums für 
die Wiedergeburt eines neuen 
Zukunftsviertels in der Geraer 
Innenstadt. Der wiederentdeck-
te Zschochernplatz entwickelt 
sich mit höchster Dynamik zu 
einem Stadtviertel erstklassiger 
Wohnqualität. Es kombiniert 
Familien- und Stadtleben in all 
seiner Vielfalt und verbindet 

Dienstleistungs- und Nahver-
sorgungsangebote mit gewach-
senen Infrastrukturen. 
Der Projektentwickler plant 
die Zusammenlegung beider 
Häuser. Dadurch entsteht ein 
kleines, individuelles Woh-
nungsangebot mit exzellenter 
innerstädtischer Infrastruk-
tur. Interessenten für die vier 
Wohnungen erhalten ab so-
fort die seltene Chance, sich 
vor allen anderen ganz nach 
Ihren persönlichen Vorstellun-
gen auf dem Zschochernplatz 
zu etablieren. Sie haben die 
Möglichkeit, Ihrem individu-
ellen Lebensstil jetzt neue Ent-
faltungsräume zu bieten. Das 
Eckhaus, verweist mit seinem 

gründerzeitlichen Baustil auf 
die Historie Gera´s und ver-
sprüht ganz den Charme des 
Zschochernplatzes. Nach der 
Sanierung und dem Rückbau 
der Anbauten entlang der Uh-
landstrasse, öffnen sich ruhig 
und regelmässig Fenster und 
Balkone zu fast allen Himmels-
richtungen und belichten die 
dahinter gelegenen, grosszügig 
konzipierten Wohnungen, wel-
che sich jeweils über die gesam-
te Etage der zusammengelegten 
Häuser erstrecken. 
Der leider vom Aussterben be-
drohte Einzelhandel hinterlässt 
mit Leerstand in den Ladenge-
schossen der innerstädtischen 
Wohn- und Geschäftshäuser 
seine Spuren. Hier sind neue 
innovative Wege für die Innen-
städte gefragt. Die TannCA-
PITAL möchte zeigen, wie es 
zukünftig möglich sein kann, 
diese ehemaligen Verkaufs-
flächen zu Wohnungen umzu-
nutzen, aber dabei die äussere 
Gestalt der Häuser mit ihren 
typischen Schaufenstersituatio-
nen zu erhalten. So erhält auch 
der ehemaligen Samenladen 

der Zschochernstrasse 13 eine 
moderne und altersgerechte 
Wohnung. Dabei werden die 
grossen Schaufenster zu ein-
drucksvollen Blumenfenstern 
mit Wintergartencharakter, die 
durch eine zweite Verglasung 
in der Tiefe den Abstand zum 
Zschochernplatz und damit die 
nötige Privatsphäre sicherstel-
len. Hier können die zukünfti-
gen Bewohner Ihrer Kreativität 
bei einer jahreszeitlichen Ge-
staltung freien Lauf lassen oder 
ein echtes Pflanzenparadies 
zaubern.
Moderne Sanierung und ho-
her Komfort lassen gemeinsam 
mit der alten Bausubstanz eine 
neue städtische Qualität entste-
hen. Erste Verkaufsgespräche 
mit Interessenten für einzelne 
Wohnungen wurden bereits 
geführt. Wenn Sie ebenso In-
teresse an einer Wohnung im 
«Zschochern13» haben, zögern 
Sie nicht mit der TannCAPI-
TAL Private Value AG, telefo-
nisch unter der 0365 8001980 
oder per Email an c.pruefer@
tanncapital.de, Kontakt aufzu-
nehmen.

Mit dem Konzept «TC HOME» 
der TannCAPITAL Private Va-
lue AG können Sie trotz gerin-
gerem Aufwand als für Ihre bis-
herige Miete privates Vermögen 
bilden. Zahlen Sie endlich die 
bisherige Miete in Ihre eigene 
Tasche. Auf diesem Wege ver-
schenken Sie nicht weiter Jahr 
für Jahr tausende Euro und 
helfen Ihrem Vermieter dessen 
Finanzierung abzuzahlen.
Mit den exklusiven  Denkmal- 
und Sanierungsimmobilien der 
TannCAPITAL AG bilden Sie 
selbst Eigentum, welches kon-
zeptbedingt in kürzester Zeit 
Ihnen ganz allein gehört und 
damit auch Ihrer Familie und 
Kindern - für immer!
Schaffen Sie sich flexibel und 
frei die hochwertig sanierte 
Wohlfühlimmobilie, die Sie sich 
schon immer gewünscht haben. 
Gestalten Sie den Grundriss 
nach Ihren Träumen mit und 
statten Sie Ihre neue Wohnung 
mit dem Parkett, Laminat, den 
Boden- und Wandfliesen, den 
Türen und Tapeten oder Putzen 
aus, die Sie schon immer für 
sich geniessen wollten.
Nutzen Sie   // TC HOME zum 
Schlussmachen! Schlussma-
chen mit Miete zahlen!
Gerade private Wohnungskäu-
fer, welche eine Immobilie für 
sich selbst nutzen möchten, 
profitieren von ganz ausserge-
wöhnlichen Vorteilen. Insbe-
sondere bildet der Eigennutzer 
mit dem Erwerb einer eigenge-
nutzten Denkmal- oder Sanie-
rungsimmobilie eine solide und 
sichere Altersvorsorge. Kein 

anderes Altersvorsorgeprodukt 
vereint solch Sicherheit und Er-
trag gegenüber herkömmlichen 
Geldwertprodukten. Mit einer 
bezahlten Innenstadtimmobilie 
sparen Sie im verdienten Ruhe-
stand die gesamte Miete - Jahr 
für Jahr! Neben einer inflations-
geschützten Sachwert-Investi-
tion spricht aber gerade auch 
die höchste staatliche Unter-
stützung für die Anschaffung 
einer eigengenutzten Innen-
stadtimmobilie. Hier bietet der 
Staat unter anderem eine echte 
Zulage aus ersparten Einkom-
menssteuern für den Eigen-
nutzer. Diese zurückfliessende 
oder ersparte Liquidität fällt 
höher aus, als sämtliche andere 
Förderungen, wie die kompli-
zierten Riester- oder Rürupren-
ten, Wohnriester oder Bauspa-
ren mit Wohnungsbauprämie, 
zusammen! Das Konzept // TC 
HOME bietet Ihnen individu-
elles Wohnen nach Ihren eige-
nen Vorstellungen mit höchsten 
staatlichen Subventionen und 
Zulagen. Damit gelingt Ihnen 
der Aufbau einer sachwertba-
sierten Altersvorsorge und Sie 
können mietfrei im Ruhestand 
wohnen. Dabei haben Sie kei-
nen finanziellen Mehraufwand 
im Vergleich zur Miete und 
Ihre Immobilie ist vererbbar, 
verschenkbar, beleihbar und 
wiederverkaufbar.
Für nähere Informationen und 
eine unverbindliche Beratung 
nehmen Sie bitte einfach unter 
der 0365 8001980 Kontakt mit 
mit der TannCAPITAL Private 
Value AG auf.

Der ökologische und  
nachhaltige Weg  

der Altbausanierung
Fast jeder ist bestrebt, seinen 
ökologischen Fussabdruck so 
klein wie möglich zu halten. 
Dabei gibt es viele Wege und 
Stellschrauben, an denen man 
im Alltag und im Haushalt dre-
hen kann. Doch wie sieht es aus, 
wenn man über den Tellerrand 
hinausschaut und die Wohnung 
beziehungsweise das Haus, wel-
ches man bewohnt oder plant 
zu bewohnen, in den Fokus 
rückt. Hier stolpert man natür-
lich als allerstes über die Frage 
Neubau, Abriss oder Altbau-
sanierung. Bei einem Neubau 
ist schnell klar, man kann ohne 
grössere Probleme energieeffizi-
ent bauen, vielleicht entscheidet 
man sich sogar für ein Passiv-
haus, aber ist es tatsächlich der 
ökologischere Weg? 
Die Lage ist das alles entschei-
dende Kriterium bei einer Im-
mobilie. Neubauten befinden 
sich oftmals in Randlagen einer 
Stadt, das hat zum einen die 
Folge, dass die Bewohner länge-
re Strecken zur Arbeit oder zum 
Einkaufen mit dem Auto zu-
rücklegen müssen und zum an-
deren neue Flächen für Häuser 
und Parkplätze versiegelt und 
Erschliessungssysteme errichtet 
werden müssen. Nicht nur, dass 
das Landschaftsbild darunter 
leidet, auch werden auf diesem 
Weg häufig bestehende Bioto-
pe zerstört. Bei Altbauten liegt 
der Vorteil auf der Hand, sie 
befinden sich in meist besseren 
Innenstadtlagen, die keine neue 
Flächenversiegelung erforder-
lich machen und kurze Wege 
garantieren. Ein weiterer Plus-
punkt für die Altbauten ist das 
Thema Nachhaltigkeit! Mit der 
Sanierung eines Hauses spart 
man nicht nur Ressourcen, son-
dern auch die aufwendige Ent-
sorgung alter Materialien bei 
einem Abriss. Die „graue Ener-
gie“, die für einen Neubau oder 
Abriss in Form von Ressour-
cengewinnung, Materialher-
stellung, Transport, Lagerung 
und Entsorgung aufgewendet 
werden muss, steht oftmals in 
einem keinem effektiven Ver-
hältnis zur Energieeinsparung.
Gerade Altbauten können mit 
der Installation neuer Heiz-
technik, der Errichtung inno-
vativer Gebäudehüllen sowie 

dem Einbau neuer Fenster und 
Türen besonders energieeffizi-
ent saniert werden. Vorhande-
ne Entsorgungssysteme werden 
genutzt und die Lebensdauer 
eines bereits bestehenden Ge-
bäudes enorm verlängert, Leer-
stand reduziert und damit die 
Vernachlässigung von gewach-
senen Siedlungsstrukturen auf-
gehalten. 
Und das Beste kommt ja be-
kanntlich zum Schluss – wenn 
man sich den Traum von den 
eigenen 4 Wänden erfüllen 
möchte und diese energieeffi-
zient saniert, erhält man vom 
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie erhebliche 
Unterstützung. Dabei steht ein 
KfW-Kredit mit günstigen Zin-
sen, welcher nicht komplett zu-
rückgezahlt werden muss oder 
ein Zuschuss, der die Ausga-
ben direkt reduziert, zur Ver-
fügung. So haben auch Käufer, 
die eine Wohnung in Gebäuden 
mit besonders erhaltenswerter 
Bausubstanz, wie dem Projekt 
„Zschochern13“ von der Tann-
CAPITAL AG erwerben und 
somit in deren energieeffiziente 
Sanierung investieren, einen An-
spruch auf diese Förderkredite 
und Zuschüsse über die KfW.

IIhhrree  nneeuuee  
WWoohhnnffüühhll--IImmmmoobbiilliiee!!

!!0365 - 8001980
Interesse? Beratung & Info

HOME

KKAAUUFFEENN statt mieten!

SSttaaaattlliicchhee UUnntteerrssttüüttzzuunngg  
   ffüürr  ddiiee eeiiggeenneenn vviieerr  WWäännddee

!
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Florian-Geyer-Strasse 4-6   07545 Gera
  www.tanncapital.de    post@tanncapital.de
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 eihnachtenWBesinnliche

Von Reinhard Schulze

Anlässlich des Tags des Ehren-
amtes wurden Yvonne Wiencek 
und Stephanie Wolter-Müller für 
ihr ehrenamtliches Engagement 
im SSV Gera 1990 e.V. gewürdigt. 
Damit gab die Ehrenamtszentrale 
der Stadt Gera den Vorschlägen des 
Vereins statt.

Abteilungsleiter Sport, Ehrenamt 
und Städtepartnerschaften René So-
boll und Mitarbeiterin Sport Astrid 
Hyckel überreichten im Auftrag des 
Oberbürgermeisters Julian Vonarb 
an die beiden zu Ehrenden den „Eh-
renbrief des Sports“ von der Ehren
amtszentrale der Stadt und der 
Thüringer Ehrenamtsstiftung. Dazu 
gab es einen Gutschein von der Ge-
ra-Information. Gewürdigt wir ihr 
Engagement bei der Vorbereitung 

und Absicherung von Sportveran-
staltungen sowie weiteren Veranstal
tungen des Vereins, darunter auch 
die Gestaltung von Ferienfreizeiten 
für die jungen Sportler.

Stephanie Wolter-Müller ist zu-
sätzlich noch als Kampfrichter im 
Einsatz, als Sprecherin bei Vereins-
wettkämpfen und konnte kürzlich 
erfolgreich den Grundlehrgang als 
Vorstufe zum Erwerb der Übungs-
leiterlizenz abschließen.

Da ehrenamtliches Engagement 
auch eng verbunden ist mit Ver-
ständnis bei den Arbeitgebern, hatte 
sich der Verein dafür entschieden, 
stellvertretend die Ehrung am Ar-
beitsplatz von Yvonne Wiencek 
durchzuführen. Damit geht auch ein 
Dank an Volker Fiedler, Geschäfts-
führer Fiedlers Garten & Hobby-
land.

Ehrenbriefe des Sports 
Ehrenamtliches Engagement im SSV geehrt

Für ihr ehrenamtliches Engagement im SSV Gera 1990 e.V. wurden 
Yvonne Wiencek (l.) und Stephanie Wolter-Müller mit dem „Ehren-
brief des Sports“ geehrt, überreicht durch den Abteilungsgleiter Sport, 
Ehrenamt und Städtepartnerschaften René Soboll und Mitarbeiter 
Sport Astrid Hyckel. 			                    Foto: Schulze
 

Von Lars Werner

Da waren die Mitarbeiter der Rad-
welt Gera schnell unterwegs. Noch 
bevor Sparkassen-Vorstand Hen-
drik Ziegenbein den Scheck über 
4.000 Euro zur Anschaffung von 
sechs neuen Fahrädern für das 
Gymnasium Rutheneum überge-
ben konnte, standen diese bereits 
auf dem Schulhof. Übergeben wur-
de die Spende an den Förderverein 
der Schule. „Im vergangenen Jahr 
wollte eine der Klassen einen Rad-
ausflug machen. Da jedoch viele 
Schüler der Musikklasse nicht aus 
Gera stammen und ihre eigenen 
Räder verständlicherweise auch 
nicht mit im Internat haben, wollte 
man welche ausleihen. Eine Wo-
che wurde herumtelefoniert, bevor 

sie fündig wurden“, so Katharina 
Trautmann vom Förderverein. 
Damit dies nicht wieder passiert, 
kam man auf die Idee Leihräder für 
die Schüler anzuschaffen, die nicht 
nur bei Schulausflügen zum Aus-
leihen bereitstehen. Die Sparkasse 
musste von der Idee nicht großar-
tig überzeugt werden. „Wenn die 
Schüler nicht auf häusliche Mittel 
zurückgreifen können, springen 
wir gern ein“, so Ziegenbein, der 
sich über das Engagement des 
Fördervereins freut. Auch Sabi-
ne Schiedung als stellvertretende 
Schulleiterin bedankte sich und ist 
sich sicher, dass die Räder bei Klas-
senausflügen, Schul-AGs und auch 
im Alltag der Schüler zum Einsatz 
kommen und viele Kilometer rollen 
werden.

Mit dem Rad zur Schule 

Sparkasse übergibt 4.000 Euro an Förderverein

Katharina Trautmann vom Förderverein Rutheneum und die stell-
vertretende Schulleiterin Sabine Schiedung nehmen den Scheck vom 
Sparkassen-Vorstand Hendrik Ziegenbein entgegen. Währenddessen 
nehmen Justus Eisenträger, Jette Krehahn und Giulia Kirmse (v.l.n.r.) 
als Schülervertreter gleich die Fahrräder unter die Lupe.  Foto: Werner

DRUCKEREI GEBR. FRANK GmbH & Co. KG  
Ludwig-Jahn-Str. 2 • 07545 Gera 

Tel. (0365) 43 46-0 • www.gebr-frank.de

… Ihnen zu danken.

Wir haben …

Stephan BrandnerStephan Brandner

Das Weihnachtsfest steht wieder einmal vor der Tür. Für die meisten von uns ein
traditioneller Anlass, sich mit den Liebsten zu treffen, gemeinsame Stunden mit
Familie und Freunden zu verbringen und auch in dieser schwierigen Zeit, die viele an
den Rand der Existenz und des Wahnsinns treibt, wenigstens für kurze Zeit
abzuschalten. Leicht ist das nicht, angesichts massiver Kontaktbeschränkungen und
Ausgangssperren. Sollen wir jetzt an der Eingangstür die Impfausweise der
Familienmitglieder kontrollieren? Selbst das Kaufen der Geschenke stellt eine
Herausforderung dar, wenn man die Läden aufgrund eines mangelnden Impfstatus
nicht betreten darf. So ist Weihnachten inzwischen zu einem Politikum verkommen -
und das quasi gänzlich verbotene Silvester noch mehr.
Impfpflicht, Auffrischungsimpfungen, Verbote, Zwänge. Diejenigen, die an der Macht
sind, nutzen das vollständige Portfolio zur Gängelung der Bevölkerung und machen
dabei auch vor hohen Festen keinen Halt. Viele von uns haben Angst vor der Zukunft -
sei es in wirtschaftlicher oder gesundheitlicher Hinsicht. Was uns eint, ist der Wunsch
nach Normalität, nach der Wahrung von Grundrechten, nach Vernunft und die Hoffnung
auf ein Ende von Hysterie- und Verbotspolitik. Der außer Rand und Band geratene
Staat mit totalitären Zügen soll uns einfach in Ruhe lassen! Außerdem:
Eine massive Stärkung des Gesundheitssektors und insbesondere des Personals ist
von Nöten, um eine Überlastung desselben zu vermeiden. Es reicht
eben nicht, für Schwestern und Pfleger sowie Ärzte zu 
klatschen. Die Regierenden müssen auch hier endlich 
handeln, nicht labern und quatschen! 
Ich wünsche Ihnen trotz aller Widrigkeiten  eine besinnliche 
und frohe Weihnachtszeit  und einen guten Start in das 
neue Jahr 2022. Als Ihr direkt gewählter Abgeordneter 
für Gera, Greiz und das Altenburger Land plane
ich zahlreiche Veranstaltungen und
Aktionen in unserer Region - „nach Corona“.
Ich hoffe, wir sehen uns!
Ihr Stephan Brandner 

 

Weihnachten - Das Fest der Freude?!

Ihr direkt gewählter Abgeordneter im Wahlkreis  Gera – Greiz  – Altenburger Land

stBrandner
stBrandner
stephanbrandner

 

stephanbrandnermdb
StephanBrandnerMdB

brandner_afd

kontakt@brandner-im-bundestag.de

HECKERT
BEDACHUNGEN

Ronneburger Straße 28  07546 Gera
Telefon + Fax 0365.55 28 77 49  Mobil 0178.3 43 90 08
www.heckert-bedachungen.de  ingo.balster@t-online.de

Inhaber Ingo Balster
Dachdeckermeister / Maurermeister

Wir wünschen all unseren Kunden 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 2022

WÄSCHEREI GERA-MITTEWÄSCHEREI GERA-MITTE
07545 Gera • Schülerstraße 49 • Tel.: 03 65 / 8 00 22 52
E-Mail: waeschereigera-mitte@t-online.de
Öffnungszeiten: Mo. - Mi. 8–17 Uhr, Do. 7 - 17 Uhr, Fr. 7 - 15 Uhr

• Wäscheannahme • Hausbelieferung
• Annahme chem. Reinigung • Teppichreinigung
• Gardinenservice • Hemdenservice 

Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft
für das entgegengebrachte Vertrauen und
wünschen ein frohes Weihnachtsfest sowie

ein gesundes neues Jahr.

Maßatelier Heike Böhme
• Entwurf und Herstellung
 individueller Damenmoden
• Änderungsservice und großes Stoffangebot
• Herstellung und Reparatur
 von Lederbekleidung

Geöffnet: Mo – Do   10 – 14 Uhr
 oder nach Vereinbarung 

Tel. 0365 / 7114486 oder 036602 / 36047

Schneidermeisterin Heike Böhme
Lange Straße 20 • 07551 Gera

V
19

56

Ich wünsche allen Kunden und 
Bekannten ein frohes Weihnachtsfest, 
Gesundheit und ein glückliches neues Jahr.
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 eihnachtenWBesinnliche

Von Wolfgang Hesse

Es ist angekommen, das Friedens-
licht aus Bethlehem. Mitglieder 
der Katholischen Gemeinde hol-
ten es am Morgen des 3. Advents 
in Hermsdorf-Klosterlausnitz ab. 
Pfadfinder brachten das Licht von 
der Österreichischen Grenze auf vier 
Routen quer durch das Bundesge-
biet. Sie übergaben die Flamme an 
Menschen, die sie wiederum zu den 
zentralen Übergabepunkten brach-
ten. In Gera war das die Geraer Jo-
hanniskirche, wo sich um 18 Uhr 
Besucher aus Gera und Umgebung 
zu einem besonderen Gottesdienst 
versammelten.

Am Vortag erreichte das Licht aus 
Bethlehem Salzburg, wo es nach ei-
nem ökumenischen Gottesdienst 
den Weg in alle Welt antrat. Im Salz-
burger Dom entzündete das diesjäh-
rige Friedenslichtkind Tobias Nuß-
baumer aus Kirchham 21 Kerzen, 
die jeweils für ein Land stehen, zu 
denen das Friedenslicht entsendet 
wird. Normalerweise nehmen Pfad-
finder aus dem jeweiligen Land die 
Kerze und bringen sie „nach Hause“. 
Das war, wie schon im vergangenen 
Jahr, auch 2021 nicht möglich. Viel-
leicht wird im kommenden Jahr, 
dem 36. Jahr des ORF-Friedenslich-
tes aus Bethlehem, die persönliche 
Übergabe wieder möglich sein.

Irgendwann werden möglicher-
weise auch Pfadfinder aus Gera das 
Friedenslicht aus Österreich mit-
bringen. Mit der Gründung einer 
ersten Gruppe christlicher Pfadfin-
der Gera/Bad Köstritz ist der An-
fang dazu getan. Gemeindereferent 
Benedikt Hentschel von der Katho-
lischen Gemeinde leitet zusammen 
mit Pfarrer Stefan Körner von der 
Evangelischen Stadtkirchengemein-
de und weiteren Mitstreiterinnen 
die Ökumenische Pfadfindergruppe.

„Es ist nur eine kleine Flamme, die 
von vielen Händen beschützt des 
Weg in die Welt angetreten hat“, be-
richtet Benedikt Hentschel und freut 
sich über die vielen unterschiedli-
chen Besucher, die das Licht ver-
bindet und es in der Johanniskirche 
willkommen heißen möchten. „Ich 
finde, das ist ein Zeichen dafür, dass 
Frieden möglich ist, egal wie viele 
Unterschiede es gibt“, sagt er.

Farbige Seile geben sich die Kin-
der und die Besucher quer durch 
die Bankreihen. Mit diesem farbi-
gen Netz entsteht ein Zeichen der 
Verbundenheit unterschiedlicher 
Menschen, Ansichten und Religio-
nen. Die Farbe Rot, steht für Liebe 
und sich einander Zeit schenken. 
Blau ist die Farbe für Wasser und 

steht für Lebendigkeit, aber auch für 
die Treue. Das grüne Band steht für 
die Natur und ist die Farbe der Hoff-
nung. Weiß bedeutet Freude und 
die Freude darüber, wenn es ande-
ren gut geht. Gelb ist die wärmende 
Sonne. Schwarz darf im bunten Netz 
nicht fehlen. Es ist die Farbe der 
Traurigkeit, aber auch das gegen-
seitige Trösten und das gemeinsame 
Ertragen von Schmerz. Das violette 
Seil steht für den Advent. Gerade die 
Adventszeit bietet den Christen Zeit 
zur Besinnung in der Erwartung der 
Geburt des Christuskindes.

Die Kinder übernahmen danach 
die Verteilung des Friedenslichtes an 
die Besucher und die mitgebrachten 
Laternen. „Nehmen Sie das Licht mit 
in Ihr Leben und geben Sie es weiter, 

geben Sie den Frieden, das dieses 
Licht vermittelt, weiter“, sagt Bene-
dikt Hentschel. Gerade in einer Zeit, 
win der so viel Unsicherheit, Zwei-
fel und Angst herrschen, sollten die 
Menschen füreinander da sein. Die 
beginnende Spaltung in der Gesell-
schaft, die auch vor Familien keinen 
Halt macht, gilt es einzudämmen 
und zu überwinden. Mit einem Netz 
aus Liebe, Hoffnung und dem Sinn 
von Weihnachten wäre das möglich. 
Das Friedenslicht von Bethlehem ist 
dazu ein erster Schritt.

Das Friedenslicht kann tagsüber 
in der Kath. Kirche St. Elisabeth, zu 
den Gottesdiensten der Ev. Stadt-
kirchengemeinde sowie zu den An-
dachten in St. Trinitatis mit einer 
eigenen Laterne abgeholt werden.

Ein Licht für Frieden und Besonnenheit
Am 3. Advent nahm das Friedenslicht aus Bethlehem seinen Weg in die Familien 

Die Kinder der christlichen Pfadfindergruppe gaben am 3. Advent das Friedenslicht von Bethlehem an die 
Besucher in der Johanniskirche weiter. 						                      Foto: Hesse

Dirk Peter
Scheubengrobsdorfer Str. 108 b

D-07548 Gera
0170-54 12 698

bauservicepeter@gmx.de

Ich wünsche meinen Kunden,
Freunden und Bekannten

ein besinnliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Steinweg 16  •  07545 Gera • Tel. (0365) 55228055

V?
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?

Ich wünsche 
meiner Kundschaft 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

Fa. Teichmann
Schmierstoffvertrieb Gera für Groß- und Einzelhandel
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8–17 Uhr • Tel./Fax 0365/420 88 91
Naulitzer Str. 26 • 07546 Gera • www.oel-gera.de

V1852/V1999

Wir danken all unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr. 

Hinter dem 
Südbahnhof 15 B
07548 Gera
Tel. 0365 - 81 00 16
Fax 0365 - 88 15 62
info@bkl-haustechnik.de
www.bkl-haustechnik.de

V
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Unseren Kunden und Geschäftspartnern
danken wir für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen
ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr.

Zum Jahresausklang wünschen wir Ihnen und Ihren 
lieben Angehörigen besinnliche Stunden und

für das neue Jahr Glück, Zufriedenheit und Gesundheit.
Wir sind für Sie da und freuen uns weiterhin 

für Sie tätig zu sein.

Alles Gute für 2022 
wünschen die Mitarbeiter der Vermessungsstelle Ralf Bornkessel

Ralf Bornkessel Dipl.-Ing.(FH)
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur (ÖbVI)
Beratender Ingenieur
Calvinstraße 39, 07546 Gera

V
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„Es wird Weihnachten,
wir wünschen unseren Kunden

in dieser turbulenten Zeit 
ein friedvolles Weihnachtsfest 

und einen guten Start ins Jahr 2022.
  Bleiben Sie und Ihre Familien gesund.“

Wir haben auch weiterhin für Sie geöffnet!
Gera, Sorge 18, Telefon 8 00 57 87

E. Wunderlich
Contactlinsenstudio
Exclusive Brillen

seit 1883

Hörgeräte
Lupen

07545 Gera, Platz der Republik 10
Tel.  (0365) 8 00 77 74
Fax (0365) 71 27 99 56

Brillen und Contactlinsen
Anpassung von Spezialsehhilfen

moderne augenoptik

Augenoptik Krüger
Inh. Marion Acke
Augenoptikermeister und Optometrist

 seit über

50 Jahren

seit 1969
Zschochernplatz 10  ·  07545 GERA

☎ (0365) 2 69 92

FIEDLER

AUGEN OPTIKER
S TA AT L I C H  A P P R O B I E R T E R

seit 1933
in Gera

Inh. Grit Heidenreich-Jörk

Leipziger Straße 23 • 07545 Gera  •  ☎ (0365) 2 31 03
www.augenoptik-herfurth.de

Ideen mit Stil
   

Brillen & Contactlinsen
Inhaberin: Silvia Ziegler e.K. · Augenoptikmeisterin

gegründet 

      1895
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Schätze aus 

vier Jahrhunderten
Gera (NG). Im Gemeinderaum 

des Frankenthaler Pfarramtes sind 
Bücher und Dokumente ausgelegt. 
Vier Jahrhunderte Geschichte der 
Kirchgemeinde breiten sich aus. 
Es finden sich Kirchenbücher, aber 
auch Dokumente des Militärvereins 
und vom Frauenverein. Das Pfarr-
archiv beherbergt Schätze nicht nur 
der Kirchen-, sondern der Geschich-
te der Orte im Saarbachtal. Sichtlich 
hat der Zahn der Zeit an einigen 
Schriften genagt. Zwar konnte das 
Archiv vorm verheerenden Hoch-
wasser 1981 gerettet werden. Es ge-
riet allerdings in den Jahren danach 
in Vergessenheit. Die evangelisch-
lutherische Kirchgemeinde hat sich 
nunmehr darangemacht, diesen ge-
schichtsträchtigen Schatz zu heben. 
Die Dokumente sind zu sichten, auf-
zuarbeiten und zu inventarisieren, 
berichtet Klaus-Peter Machnitzke, 
Vorsitzender des Gemeindekirchen-
rates. Die Stiftung der Sparkasse Ge-
ra-Greiz unterstützt das Projekt mit 
einer Spende über 2.000 Euro. 

Krimi-Kultur-Tour
Gera (NG). Auch 2022 geht die 

zweistündige Krimi-Kultur-Tour im 
Doppelpack weiter. Kriminalrat a.D. 
Hans Thiers schildert an Ort und 
Stelle das Geschehene. Auf dem Weg 
zu den einzelnen Tatorten unter-
hält der zertifizierte Gästeführer Uli 
Braumann die Gäste mit Historie, 
Histörchen und Anekdoten. So ge-
währt er Einblicke in die 1027-jäh-
rige Geschichte der Ersterwähnung 
der „provincia gera“.   Man erfährt 
Interessantes über den weltbekann-
ten Maler Otto Dix. Die ersten öf-
fentlichen Touren stehen bereits fest: 
6. Februar; 6. März;  3. April; 8. Mai; 
12. Juni; 3. Juli; 7. August. Buchbar 
über die Gera Information.

Seit mehr als 20 Jahren verwandelt Detlef Gierschmann sein Grundstück in eine funkelnde Winterland-
schaft und begeistert mit seinen mehr als 20.000 LEDs nicht nur die Anwohner von Thieschitz. Jeder, der 
vorbeikommt hält an, genießt und verliert sich für einen Moment in der Lichterwelt. Bereits im Oktober 
beginnen die Aufbauarbeiten, so dass pünktlich zum Beginn der Weihnachtszeit alles erstrahlt. Neu ist in 
diesem Jahr die 3,5 Meter hohe Pyramide, die Gierschmann in den vergangenen zehn Monaten in Eigenre-
gie baute. 							                Text/Fotos: Lars Werner

Gierschmanns Winterlandschaft
1,6 kW Verbrauch pro Stunde – Lichterwelt durch Pyramide erweitert

Gera (NG). Am kommenden 
Dienstag, 21. Dezember, lädt der 
Filmclub Comma zum Kurzfilm-
tag „GOLDEN SHORTS 2021” ein. 
Lassen Sie sich überraschen von der 
Kurzweiligkeit der acht Filmbeiträ-
ge in ingesamt 85 Minuten.  Zum 
Jahresabschluss am Donnerstag, 
30. Dezember, 20 Uhr, flimmert 

die italienische Komödie „TOLO 
TOLO -  Die Große Reise” über die 
Leinwand im Comma Voller Enthu-
siasmus eröffnet Checco in seinem 
italienischen Dorf ein teures Sushi-
Restaurant, doch schon einen Mo-
nat später ist der Laden pleite. Mit 
einem Haufen Schulden im Nacken 
flieht Checco nach Afrika.

Der Fimclub zeigt: 

Golden Shorts und Tolo Tolo Stadttour
Gera (NG). Der Gersche Nacht-

wächter ist unermüdlich und bei 
jedem Wetter unterwegs. Er dreht 
letztmalig am 29. Dezember seine 
Runde. Punkt 20 Uhr steht er mit 
seiner Laterne an der Straßen-
bahnhaltestelle Sorge/Markt und 
nimmt seine Gäste in Empfang.

Unseren Kunden wünschen wir
ein frohes Weihnachtsfest, alles Gute für
das neue Jahr und bedanken uns gleichzeitig
für das entgegengebrachte Vertrauen! 

Inh. Jens Ziegengeist 
Dr.-Sauerbruch-Weg 15 • 07548 Gera 
info@ziegengeist-gera.de 
www.ziegengeist-gera.de

Tel. 0365 - 827205 
Fax 0365 - 813175

         Unseren Kunden,
      Freunden und
Geschäftspartnern
wünschen wir

ein frohes und erholsames Weihnachtsfest
sowie ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr!

Bäder komplett, Installation und Reparaturen
Heizungs- und Gasanlagen, Alternative Energien

V4
15

0

Sie �nden uns auf den Frischemärkten 
in Ostthüringen

KOEPP

• Forellen

FISCH-FEINKOST
Mobiler Fischhandel

V1
79

5Wir wümschen unseren 
Kunden frohe Weih-
nachten und ein 
gesundes und glück-
liches neues Jahr!

• Karpfen

Wintercheck

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches und gesundes neues Jahr!

V9
02

8

Holzbau Vogler

Pfortener Str. 27 • 07545 Gera/Thüringen • Tel.  711 50 96 • Fax 731 30 81 • www.holzbau-vogler.de 

– IHR HOLZWURM –

V
41

21

Unseren verehrten Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest

und für das Jahr 2022 Glück und Gesundheit!

Inventur: 24.12.2021 - 04.01.2022
V7535
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Von Wolfgang Hesse

Der Evangelische Kirchenkreis 
Gera und die Katholische Pfarrei 
St. Elisabeth laden ganz herzlich zu 
den Gottesdiensten zu Heiligabend 
und an den Weihnachtsfeierta-
gen ein. Leider, so betonen Dekan 
Bertram Wolf und Superintendent 
Hendrik Mattenklodt, kann auch 
in diesem Jahr noch keine Normali-
tät in die christliche Verkündigung 
zu Weihnachten einziehen. Umso 
wichtiger sei es, trotz Pandemie-
einschränkungen und mit hohen 
Sicherheitsstandards allen Men-
schen, die es wünschen, Angebote 
zu Weihnachten unterbreiten zu 
können. Viele Gemeinden seien 
schon erprobt, die Erfahrungen 
aus dem vergangenen Jahr in die 
Angebote einfließen zu lassen. Die 
katholischen Gemeinden setzen 
dabei wieder auf das Ticketsystem 
eveeno.com. Hier können über die 
Homepage der Pfarrei für alle Mes-
sen und Andachten vom 24. De-
zember bis zum 9. Januar, kostenlo-
se Tickets reserviert werden. Dabei 
sind die Plätze beschränkt und es 
gilt für alle Veranstaltungen die 3G-
Regelung für Innenräume.

Superintendent Hendrick Mat-
tenkloth lobt den Ideenreichtum 
der Pfarrer und Gemeinden im 
Kirchenkreis Gera. Open-Air 
Christvespern auf dem Dorfplatz 
(Rüdersdorf, Lusan, Röppisch, Wei-
ßig), in Innenhöfen (Bad Köstritz), 
vor den Kirchen (Weidaer Land) 
oder im Gemeindegarten (Wün-
schendorf) werden angeboten. In 

Lusan erwartet die Passanten am 
24. Dezember an der Fußgänger-
brücke „Weihnachten to go“ und in 
der Kirche St. Ursula „Weihnachten 
to sit“. Das sind offene Angebote, 
die Weihnachtsgeschichte zu hören 
oder kennenzulernen. In Langen-
berg ist zu Heiligabend die „Weih-
nachtskirche“ von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet. In dieser Zeit werden zwei 
Christvespern angeboten.

In der Stadtkirchengemeinde 
Gera, in St. Johannis, St. Salvator, 
St. Trinitatis, Bieblach, Pforten und 
Leumnitz finden am 24. Dezember 
insgesamt zehn Christvespern statt. 

Für Familien wird es ein Krippen-
spiel um 15.30 Uhr in der Johan-
niskirche geben. Es musiziert der 
Handglockenchor und Regional-
bischöfin Friederike Spengler wird 
den Gottesdienst leiten. Musik gibt 
es auch um 17.30 Uhr in St. Johan-
nis mit weihnachtlicher Chormusik 
sowie um 23 Uhr mit einem Män-
nerchor. Beide Andachten werden 
von Superintendent Hendrik Mat-
tenklodt geleitet. In allen Kirchen 
der Stadt gilt ebenfalls die 3G Regel, 
so dass prinzipiell niemand von den 
Gottesdiensten ausgeschlossen ist. 
Da auch in diesem Jahr die Anzahl 

der Besucher reglementiert werden 
muss, wird auf eine Zählung am 
Eingang verwiesen. Das bedeutet 
für die größten Kirchen der Stadt, 
250 Personen in St. Johannis und 
200 Plätze in St. Salvator. Dennoch, 
so betonen Bertram Wolf und Hen-
drik Mattenklodt, werde jeder Ge-
raer und jede Familie, die es wün-
schen, die Möglichkeit haben, eine 
Christvesper zu besuchen und so 
die Geschichte von der Heiligen 
Nacht im Schein des Christbaumes 
und bei weihnachtlicher Musik zu 
erleben.

Weihnachten und Christfest in Gera
Vielfältige Angebote für Gottesdienste und Andachten haben die Kirchen vorbereitet

Schon stehen Krippe und geschmückte Tannenbäume in der Johannis-
kirche und laden mit warmen Licht zum Besuch der Kirche zu Heilig-
abend ein. 					      Foto: Hesse

Kabarett Fettnapp
Freitag, 17. Dezember, 20 

Uhr: Von Brandgeruch bis 
Kugelbruch – Fiasko unter`m 
Weihnachtsbaum

Sonnabend, 18. Dezember, 
20 Uhr: Von Brandgeruch bis 
Kugelbruch – Fiasko unter`m 
Weihnachtsbaum

Sonntag. 26. Dezember, 16 
Uhr: Von Brandgeruch bis 
Kugelbruch – Fiasko unter`m 
Weihnachtsbaum

Dienstag, 28. Dezember, 20 
Uhr: Silvesterprogramm

Mittwoch, 29. Dezember, 17 
Uhr: Silvesterprogramm

Donnerstag, 30. Dezember, 
17 Uhr: Silvesterprogramm

Freitag, 31. Dezember, 17 
Uhr: Silvesterprogramm

Freitag, 31. Dezember, 20 
Uhr: Silvesterprogramm

Geänderte Öffnungszeiten
Gera (NG). Die letzten Gera-Geschenkartikel können am 24. Dezem-

ber, 9 bis 12 Uhr in der Gera-Information erworben werden. Am 31. 
Dezember und 3. Januar bleibt die Gera-Information aus betrieblichen 
Gründen geschlossen. Ab dem 4. Januar 2022 stehen Ihnen die Mitar-
beiter zu den gewohnten Öffnungszeiten montags bis freitags von 9 bis 
18 Uhr und sonnabends von 9 bis 13 Uhr zur Verfügung.

Große Kirchstr. 12 • 07545 Gera • � (0365) 2 34 01
e-mail: brendels.buchhandlung@gmx.de

NEU! Onlineshop: brendels-buchhandlung.de, Facebook

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren 
großartigen Kunden, die uns in diesem verrückten Jahr 

so tatkräftig unterstützt haben und wünschen 
friedliche und besinnliche Weihnachten.

Bleiben Sie gesund und uns gewogen.

Bitte beachten:
Vom 29.12.2021 – 01.01.2022 ist wegen Inventur geschlossen.

Wir sehen uns bald wieder!
Herzlichst, Inhaberin Daniela Züge und Team

Gegründet 1842

Gas - Wasser - Heizung - Lüftung

Andreas Kubiciel

Auf diesem Wege all unseren Kunden 
und Geschäftspartnern ein herzliches
Dankeschön, frohe Weihnachten
sowie für das Jahr 2022 vor allem
Gesundheit und Wohlergehen wünscht

V7443

• Solaranlagen
• Regenwassernutzung

• Reparatur-Wartung-Komplettservice

Salzstraße 113 · 07551 Gera · www.andreas-kubiciel.de
Tel./Fax (0365) 7 11 08 55 · Funk: (0171) 4 31 70 10

Wir wünschen 
unseren Bewohnern 
und deren Familien 

ein besinnliches 
Weihnachtsfest 

und für das neue Jahr 
Glück und Zufriedenheit

Seniorenresidenz “Marktkarree”, Markt 16, 07545 Gera
Telefon: 0365 / 55 11 19-0 • www.pflegeheim-gera.de

Seniorenresidenz 
“Marktkarree”

Griechische Gastlichkeit in Gera

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Di–So 11.30–14.30 Uhr & 17–24 Uhr
Montag Ruhetag ausser an Feiertagen

Dornaer Straße 6 • 07545 Gera
Telefon: 0365 / 20 58 91 39

www.knossos-gera.de

Wir wünschen allen 
ein besinnliches Weihnachtsfest 

und für das neue Jahr 
Gesundheit und Zufriedenheit!
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03

8

V7
53

3

Meisterbetrieb
seit 1975

GmbH & Co.KG

S a n i t ä r  -  H e i z u n g  -  L ü f t u n g

Heinrichstraße 58 · 07545 Gera · Tel. (03 65) 8 00 10 41
Fax (03 65) 8 00 12 05

Wir wünschen unseren Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden 

und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Start ins Jahr 2022

 

V
90

23WINKLER
Arbeitsbühnenvermietung

GmbH

Wir danken unseren Kunden, 
Mitarbeitern und Geschäftspartnern 
für die gute Zusammenarbeit und 

wünschen ein besinnliches und frohes Weihnchtsfest 
sowie ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr!

Hinter dem Südbahnhof 15 · 07548 Gera
Tel.: 0365 / 55 240 99 
Fax: 0365 / 55 247 58 

Funk: 0172 / 36 82 66 9
www.arbeitsbuehnen-winkler.de 

arbeitsbuehnen-winkler@t-online.de
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Kunst / Kultur

Heinrich-Schütz-Haus
Heinrich-Schütz-Str. 1
07586 Bad Köstritz
Tel. (036605) 24 05 
Fax (036605) 3 61 99
E-Mail: 
info@heinrich-schuetz-haus.de
Internet: 
www.heinrich-schuetz-haus.de   und
www.heinrichschuetz.com
Forschungs- und Gedenkstätte im 
Geburtshaus des Komponisten  

Ausstellung 
zu Leben, Werk und zeitlichem Umfeld 
von Heinrich Schütz, Musikeinspielun-
gen, Werkeinführungen, Projekttage, 
Konzerte, Kurse für Alte Musik, Schütz-
Haus-Galerie, Heinrich Schütz Musik-
fest

Öffnungszeiten
Di–Fr  10–17 Uhr, Sa/So 13–17 Uhr

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Gastronomie

HOTEL & 

RESTAURANT

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 34,-€, DZ 29,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

 Kabelfernsehen ( (0365) 8 32 34 10

Freizeit

  AbfallWirtschaftszweckVerband, 
  De-Smit-Straße 18, 07545 Gera, 
  ( 8 33 21 11, Fax: 8 33 21 18

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

Telefon: 0176 / 80064081 
bzw. info@afd-gera.de

burkhardt Bau + Gerüstbau
Mühlstraße 10, 07586 Kraftsdorf, OT Töppeln
Telefon (0365) 88 14 48, Fax (0365) 88 14 50

Gerüst

Bau
burkhardt

Wir wünschen unseren Kunden ein 
besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr.

Zwerschke
             BAU

07545 Gera, Richterstraße 25
Tel./Fax (0365) 2 66 38

0170 / 8 20 63 20
mirko.zwerschke@t-online.de

• Maurer- & Putzarbeiten
• Fenster und Türen

• Abbruch- & Pflasterarbeiten
• Service rund ums Haus

Ich wünsche
meinen Kunden,

Freunden und
Bekannten 

ein frohes Fest & 
einen guten

Rutsch in’s neue Jahr!

V1
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Gera • Reichsstr. 19 • � 2 58 33
www.moebel-�scher-gera.de

Wir haben vom 27.12. – 30.12.21 für Sie geöffnet! am HausP

Küchen • Wohnen • Schlafen
Inh. Ulrike Höllerich e.K.

V
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Funk Bedachungen GmbH
Tel.: 0365/730 1486 • Fax 0365/730 1487

Oberes Dorf 3 • 07549 Gera/RöppischV
90
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Wir wünschen unseren Kunden und
Geschäftspartnern ein besinnliches

Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Spende erhalten
Gera (NG). Es ist zu einer Tra-

dition geworden, dass die Kreis-
handwerkerschaft in der Weih-
nachtszeit eine Spende an eine 
soziale Einrichtung übergibt. In 
diesem Jahr erhielt das Kinder-
heim Ernsee der Geraer Heimbe-
triebsgesellschaft einen 500-Euro-
Scheck. Mit dem Geld möchte die 
Einrichtung eine Sitzgruppe aus 
Holz für den Außenbereich an-
schaffen. Weiterhin wird auch auf 
einen Spielplatz gespart.

Daniela empfiehlt
Die Hüterin

 

Der ultimative Drachen-Führer: 
Geheimnisvolle Drachen und wo 
sie zu finden sind. Willkommen 
auf der Drachen-Arche! Die Hü-
terin der Drachen und ihre wis-
senschaftliche Crew bieten auf 
diesem Schiff den Drachen der 
ganzen Welt Zuflucht. Hier be-
gegnest du so einzigartigen We-
sen wie dem Tiefsee - Drachen 
Taniwha, dem antarktischen 
Eisdrachen, den kleinen Parvu-
la - Drachen aus dem Amazonas 
oder kolossalen Panzerdrachen 
aus den Rocky Mountains. Die 
Mission der Hüterin der Dra-
chen ist jedoch ein Kampf um 
Leben und Tod geworden, denn 
die Lebensräume der Drachen 
werden immer weiter zerstört.

Die Hüterin der Drachen - 
Curatoria Draconis, ab 7 Jahre, 

Prestel, 26 Euro

Im Dezember tummeln sich auf dem Markt normalerweise tausende 
Menschen pro Tag und genießen bei Glühwein, gebrannten Mandeln 
und anderen Leckereien, die Zeit auf dem über die Landesgrenzen hi-
naus bekannten Märchenmarkt. Ein Spaziergang lohnt sich, denn hier 
und da wartet dann doch vereinzelt eine Marktbude auf Besucher und 
lockt mit ein paar Schmankerln. 	  	                  Foto: Werner

Weihnachtlicher Markt
Märchenfiguren sorgen für Besinnlichkeit

Von Reinhard Schulze

Für den diesjährigen Silvesterlauf 
wird die 2-G+ Regel gelten. In der 
Panndorfhalle können nur die To-
iletten genutzt werden. Umkleide 
und Duschen wie auch eine Zielver-
pflegung gibt es nicht. Im gesamten 
Start- und Zielbereich gilt Mas-
kenpflicht. Ein Rahmenprogramm 
wird es auch nicht geben. Reduziert 

ist auch die Anzahl der Strecken, 
so weist das Laufprogramm die 11 
km-Strecke als Hauptlauf an. Da 
die 4 km-Strecke auf Teilen der 11 
km-Strecke verläuft, wird diese al-
ternativ angeboten. Die Starterzahl 
ist auf 200 Teilnehmer begrenzt. 
Meldeschluss ist der 22. Dezember. 
Anmeldung ist nur online möglich. 

Alle Informationen unter www.1-
sv-gera.de/Silvesterlauf.

Silvesterlauf ist geplant
Finale Entscheidung erst nach dem 21. Dezember

Lieber weniger, als gar nicht. Am 31. Dezember soll die 51. Auflage 
des Geraer Silvesterlaufes starten.                                    Archivfoto: Schulze

Von Manfred Malinka

Er ist nicht nur das älteste, 
sondern auch dienstälteste 
Mitglied der Abteilung Fuß-
ball von OTG 1902 Gera. 
Seit dem 10. Februar 1957 
gehört er den Ostvorstädtern 
an, die damals BSG Einheit, 
später BSG und TSG Metall 
Gera hießen. Am gestrigen 
Sonntag wurde der ehema-
lige Spieler, Schiedsrichter 
und Funktionär Karl-Heinz 
„Charly“ Biel 80 Jahre alt.

Der gebürtige Geraer spiel-
te aktiv bei Motor Süd und 
Dynamo im Nachwuchs, 
später bei Motor RFT und 
Motor Mitte, bei Einheit 
und Metall und am Ende 
der Laufbahn bei den Alten 
Herren von Metall und der 
Geraer Schiedsrichter-Aus-
wahl. Bis zum 8. Januar 1977 
ließ sich „Charly“, wie er nur 
gerufen wird, beim späteren 
DDR-Oberliga-Schiedsrichter Mat-
thias Müller (heute 70 Jahre alt) als 
Schiedsrichter ausbilden und erhielt 
seinen ersten Schieri-Ausweis vom 
damaligen Bezirks-Schiedsrich-
terobmann Wolfgang Fleischer aus 
Saalfeld im Januar 1978. Wiederum 

ein Jahr später wurde der gelernte 
Maurer Mitglied in der Schieds-
richterkommission des Kreisfach-
ausschusses Fußball Gera-Stadt und 
deren Ansetzer. Diese Funktion be-
setzte der seit 57 Jahren verheirate-
te Familienvater einer Tochter und 
eines Enkels bis 30. Juni 2010. Ein 

weiterer Superlativ, den der Nestor 
der Geraer Schiedsrichtergilde für 
sich beanspruchen kann, über 31 
Jahre Ansetzer gewesen zu sein. Als 
solcher nahm er natürlich an allen 
monatlichen Pflichtschulungen teil, 
die in den Sportheimen der Ossel, 
im Südbahnhof oder Zwötzen statt-
fanden. Dort bekamen die Referees 
des Stadtgebiets meist ihre Postkar-
ten mit den nächsten Ansetzungen 
übergeben. Wenn einer nicht an-
wesend war, steckte ihnen Ansetzer 
Biel die Ansetzungskarte persönlich 
in den Hausbriefkasten, um selbst 
die 5-Pfennig-Briefmarke auf der 
Drucksache-Postkarte zu sparen. Es 
gibt noch einen weiteren Superlativ: 
Charly Biel ist heute noch sport-
lich aktiv. Er amtiert noch heute 
aktiv als Assistent in der Kreisliga 
oder als Referee bei Kleinfeldspie-
len, ist aber wegen einer Operation 
noch außer Gefecht gesetzt. Einen 
Lehrgang für Schiedsrichter-Lehrer 
absolvierte der drahtige Fußballer 
1982 in Greiz und erhielt 1994 das 
Zertifikat als Schieri-Beobachter. 
Die Unparteiischen, die Karl-Heinz 
beobachtet hat, dürften es bei ihm 
aber nicht leicht gehabt haben. Der 
dienstälteste Geraer Referee ist näm-
lich akribisch und gewissenhaft bis 
ins Detail. 

Am 12. Dezember wurde der Geraer Karl-Heinz Biel 80

Schiedsrichter mit Superlativen

Der 79-jährige Schiedsrichter Karl-
Heinz Biel hat während des Lockdowns 39 
Schiedsrichter-Zeitungen mit dem Fahr-
rad verteilt.                                 Foto: Malinka

Geraer (Fuß-)
     Ballgeschichten...

Die Geraer Fußball-Mannschaf-
ten haben nun offiziell seit vergan-
genem Sonnabend Winterpause. 
An diesem hätten nämlich die 
Nachholer in der Verbandsliga mit 
gleichzeitigen Heimspielen von 
Wismut und Westvororte auf dem 
Spielplan gestanden. In der Landes-
klasse gibt es leider keinen Geraer 
Vertreter, in der Kreisoberliga mit 
Wismut II und der SG Eurotrink 
deren zwei. Da wäre planmäßig 
Ende November Hinrundenschluss 
gewesen, die bekannten Umstände 
sorgten dafür, dass schon 14 Tage 
früher finito war. 

Heimlich, still und leise von uns 
gegangen ist der langjährige Ma-
cher des Zwötzener Sports, Ver-
einsvorsitzender und Geschäfts-
führer, Norbert Kompalla. Im Alter 
von 80 Jahren verstarb er am 1. De-
zember. Auch wenn er nicht zwin-
gend ein Fußballanhänger war, hat 
er sich oft mit großem Einsatz für 

die Belange der mitgliederstärks-
ten Abteilung im einstmals zweit-
größten Thüringer Sportverein, 
dem TSV 1880, eingesetzt. Vieles, 
was rund um die Sportanlage, die 
Turnhalle, die Kanutenstrecke, den 
Frauenfußball, auch die Sportler-
kneipe passierte, trug seine Hand-
schrift. Norbert Kompalla war viele 
Jahre hauptamtlich bei der BSG 
Modedruck tätig, nach der Wende 
als Funktionär im TSV auch ehren-
amtlich. Nach eigenen Worten hat 
sich der auch streitbare Zwötzener 
erst nach der Wende politisch en-
gagiert. Zuletzt hatte er immer wie-
der mit Krankheiten zu kämpfen, 
zog sogar innerhalb des Stadtteils 
noch einmal in eine andere Woh-
nung, von der er nun leider nicht 
mehr viel hatte. In den Köpfen der 
Zwötzener Sportler, auch der Fuß-
baller, wird Norbert Kompalla im-
mer verankert sein.

Manfred Malinka

Wir verabschieden 
uns für das Jahr 
2021 und kehren in 
Ihre Briefkästen ab 
14. Januar zurück.
Bis dahin halten wir 
Sie online auf dem 
Laufenden.



Neues Gera Seite 11Montag, 20. Dezember 2021

Neues Gera  28/21 /  CYAN   MAGENTA   GELB    SCHWARZ  / Seite 11

Weihnachtsgrüße aus Untermhaus

Von Fanny Zölsmann

Bestellen Sie beim Brötchenbur-
schen – dieser Türklinkenflyer fiel 
mir vor kurzem in die Hände. Tol-
le Idee, dachte ich mir. Der Flyer 
zeigt einen auf einem Fahrrad sit-
zenden Mann samt Brötchenkorb 
mit Produkten aus der Bäckerei 
Laudenbach. Pfiffig, diese Lauden-
bachs, dachte ich mir. Aber, da lag 
ich wohl falsch. Denn pfiffig ist Ingo 
Hirsch, der sich im Juni auf Suche 
nach einem zweiten Standbein be-
gab und in den sozialen Medien 
fündig wurde. „Hauptberuflich bin 
ich als Immobilienmakler tätig, 
aber die Situation in den letzten 
Monaten ließ in mir den Gedanken 
reifen, mich auf breitere Füße auf-
zustellen. In den sozialen Medien 
ploppte eines Tages die Anzeige 
des Brötchenburschen auf ”, erklärt 
Ingo Hirsch seinen Findungspro-
zess. Er nahm Kontakt mit dem 
deutschlandweit agierenden Fran-
chise-Unternehmen auf und die 
wiederum mit der hiesigen Bäcke-
rei Laudenbach. Und so führte eins 
zum anderen und da fährt er nun 
von Tür zu Tür und liefert die Bröt-

chen nach Bestellung aus. Einzig 
und allein mit dem Fahrrad ist er 
nicht unterwegs, denn ja klar, wie 
soll das auch gehen. „Täglich fahre 

ich rund 30 bis 40 Kilometer, um 
die Brötchen pünktlich zu liefern, 
damit sie wochentags bis 7 Uhr und 
am Wochenende bis 8.30 Uhr auf 

den Frühstückstischen liegen”, er-
klärt er sein täglich Brot. Ja, in der 
Tat, Ingo Hirsch steht früh auf. „Ge-
gen 3 Uhr hole ich die Brötchen in 
der Bäckerei ab und dann beginnt 
die Kommissionierung und Auslie-
ferung.”

Ob Doppelbrötchen, mit oder 
ohne Korn, Brot oder ein kleines 
Gebäck – was die Laudenbachs ba-
cken, liefert Brötchenbursche Ingo 
Hirsch. „Wir denken seit vielen Jah-
ren mindestens einmal im Jahr da-
rüber nach, wie wir Brot und Bröt-
chen auch an jene Kunden bringen, 
die nicht mehr so gut zu Fuß un-
terwegs sind oder ja vielleicht auch 
sonntags nicht unbedingt am Mor-
gen raus wollen aber trotzdem  fri-
sche Brötchen wollen. Ingo Hirsch 
kam für uns wie gerufen. Er liefert 
übrigens auch an den Feiertagen, 
wenn die Bäckereien zu haben”, ver-
rät Michael Laudenbach.

Und um es nicht zu vergessen, die 
Brötchen kosten das gleiche wie im 
Geschäft, natürlich berechnet Ingo 
Hirsch eine Liefergebühr. 

Wer es ausprobieren möchte, 
sollte auf www.brötchenbursche.de 
eine Probebestellung auslösen. 

Wenn der Brötchenbursche klingelt
Ingo Hirsch liefert Backwaren auf Bestellung direkt an die Haustür in Gera und Umgebung

Die Brüder Laudenbach, Ronny und Michael, backen auch für Geras 
Brötchenburschen Ingo Hirsch. Unterstützung bekommt er vom Bröt-
chenmädchen Nancy Schünemann. 		              Foto: Zölsmann

Gera (NG). Für eine Neuauflage 
des Audiospaziergangs „Stadtge-
sichter“ sucht die Stadt Gera aktuell 
Menschen, die mit bekannten städ-
tischen Gebäuden und Plätzen per-
sönliche Erinnerungen verbinden 
und diese gerne mit den Geraern 
sowie ihren Gästen teilen möchten.

Mit dem kostenlosen, circa ein-
stündigen Audiospaziergang, der 
im Frühjahr 2022 erscheinen soll, 
wird Touristen und Einheimischen 
an rund 10 Stationen Wissenswertes 
rund um Gera und seine Architek-
tur- und Baugeschichte vermittelt. 
Dieses Mal begleiten die Zuhörer 
eine Reisende, die sich auf eine Ent-
deckungstour durch Gera begibt. 
Ein Spiel zwischen Fiktion und Re-
alität entwickelt sich, das viel Span-
nendes bereithält. Der Themenweg 
soll am Hauptbahnhof starten, führt 
dann über die Johanniskirche in die 
Innenstadt zum Johannisplatz und 
schließlich nach Alt-Untermhaus. 
Den Abschluss bildet Schloss Oster-
stein. „Mit unseren Audiowalks und 
den kurzen Hörspielen wollen wir 
Stadtgeschichte erlebbar machen 

und Geraer Orte auf unterhaltsame 
und authentische Weise näher brin-
gen. Ein besonderes Highlight ist, 
dass wir persönliche Erinnerungen 
der Menschen, die hier leben, integ-

rieren“, so Yvonne Thielemann, Lei-
terin der Abteilung Stadterneuerung 
im Geraer Stadtplanungsamt. Für 
die neue Tour sucht die Projektver-
antwortliche private Anekdoten und 

historisches Wissen zu folgenden 
stadtgeschichtlich und architekto-
nisch herausragenden Gebäuden 
und Plätzen Geras:

Johanniskirche und Johannisplatz
Theater

Villa Voß (Parkstraße 10)
Orangerie und Küchengarten

Marienkirche
Gries 5 und Gries 7

Schloss Osterstein und Hofgut
 
Interessenten können sich direkt 

mit Yvonne Thielemann in Verbin-
dung setzen: ☎ 8384450
E-Mail: stadtplanungsamt@gera.de

Hier geht’s zum Audiospaziergang 
2019: https://stadtgesichter.gera.de/

Gera macht Stadtgeschichte erlebbar
Persönliche Erinnerungen für die Neuauflage des Audiospaziergangs „Stadtgesichter 2022“ gesucht

Ein Blick über Untermhaus. 							            Foto: Stadt Gera

Gera (NG). Im Großen Haus Gera 
hat „Das Lied von der Erde“ als Sin-
fonie für Gesang, Tanz und Orches-
ter am Mittwoch, 29. Dezember, 
19.30 Uhr Premiere. Gustav Mahler 
vertont in seinem sinfonischen Lie-
derzyklus Übersetzungen tausende 
Jahre alter chinesischer Lyrik. Das 
Philharmonische Orchester Alten-
burg Gera spielt „Das Lied von der 
Erde“ unter der Leitung von Gene-
ralmusikdirektor Ruben Gazarian in 
der Fassung für Kammerorchester 
von Arnold Schönberg und Rainer 
Riehn. Die Regisseurin und Choreo-
grafin Jean Renshaw und der Szeno-
graf Duncan Hayler übertragen das 
Werk in assoziative Bewegungen 
und Momentaufnahmen von Ge-
fühlswelten. Es tanzen die Eleven des 
Thüringer Staatsballetts sowie Jon 
Beitia Fernandez. Mezzosopranis-
tin Eva-Maria Wurlitzer und Tenor 
Isaac Lee übernehmen die Gesangs-
partien.

Für Gustav Mahler war sein „Lied 
von Erde“, dessen Uraufführung er 
nicht mehr erlebte, „das Persönlichs-
te, was ich bis jetzt gemacht habe“. 
Zurückgezogen in die Idylle seiner 
Sommerdomizile ließ sich Mahler 
in seinen abgelegenen Komponier-

häuschen von der umgebenden Na-
tur tief beeindrucken: vom Anblick 
der Berge, dem Geruch der Erde, 
dem Wald, von Tierlauten und Vö-
geln. In inniger Naturbewunderung 
entstand 1908 in Südtirol „Das Lied 
von der Erde“, als Mahlers Welt er-
schüttert vor ihm lag. Seine Toch-
ter Maria war mit nur vier Jahren 
verstorben, er selbst erhielt die Di-
agnose seines unheilbaren Herzlei-
dens und legte nach einer antisemi-
tischen Pressekampagne sein Amt 
als Direktor der Wiener Hofoper 
nieder. Gefallen fand Mahler in die-
ser schweren Zeit an Hans Bethges 
Gedichtesammlung „Die chinesi-
sche Flöte“, die in damals beliebter 
fernöstlich-exotischer Eigenart um 
Natur und Philosophie kreist.

Die Choreografie bringt die innere 
Gefühlswelt Mahlers bei der Ent-
stehung seines Meisterwerks auf die 
Bühne: „Die dunkle Psyche eines 
Menschen, der durch einen Schick-
salsschlag gezwungen wird, dem Tod 
ins Auge zu schauen: seine persön-
liche qualvolle Reise, bis er Frieden 
findet und die unvermeidlichen 
Universalgesetze von Entstehen und 
Vergehen annimmt“, so Regisseurin 
und Choreografin Jean Renshaw.

Das Lied von der Erde
Theater feiert am 29. Dezember eine Premiere

Seit über 30 Jahren Dienst am Kunden. 
Wir sagen Danke für Ihr Vertrauen 
und wünschen allen Kunden 
eine schöne Weihnachtszeit.
Ihr Meisterbetrieb aus Untermhaus
Heizung - Sanitär 
Pommer GmbH & Co. KG
Verleben Sie gesunde Feiertage!

Leibnizstraße 58 · Gera 
0365/22124 · Funk 0171/5020127 · www.pommer-gera.de

Wir suchen Auszubildende/Facharbeiter für 2022! 
Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf.

DIE Matratze bei Rückenschmerzen

LIEGEZONEN?
DA GIBT´S WAS  BESSERES !
Schlafen mit dem SOULMAT-Effekt!

Bekannt aus der MDR-Sendung
„Einfach genial“

Showroom . Otto-Dix-Straße 9 . 07548 Gera
support@soulmat.de . www.soulmat.de
Tel. 0351-26441400 ( Mo.-Fr. 9:00-17:00 Uhr )Die Matratze fürs Leben

Öffnungszeiten: Jeden Mittwoch von 12 - 18 Uhr und an einem
unserer Aktionstage oder nach Vereinbarung.

AKTIONSTAGE
Showroom Gera
27. Dez.   12:00 - 18:00 Uhr
28. Dez.   12:00 - 18:00 Uhr

Wir bitten um Terminvereinbarung unter 0351/26441400
oder online unter www.soulmat.de/gera

Schlafqualität ohne Kompromisse
Das patentierte Schlafsystem wurde mit der technischen Universität
(TU Dresden) und Physiotherapeuten entwickelt. Zertifiziert durch
das Institut für Gesundheit und Ergonomie, bietet die Matratze mit
individuell verstellbarem Härtegrad höchsten Schlafkomfort.

SOULMAT ist:
 jederzeit individuell härter oder weicher einstellbar
 extrem leicht, mit gerade mal ca. 13 Kg
 komplett zu Hause waschbar
 nahezu Gleichbleibende Liegequalität über Jahrzehnte

Gesunder Schlaf beginnt
mit der richtigen Schlafunterlage
Vereinbaren Sie einen Termin und erfahren Sie:
 die optimale Einstellung auf Ihre Bedürfnisse.
 welche Härtegradeinstellung optimal zu Ihnen passt.
 welche Druckpunktenlastung für sie geeignet ist.
 wichtige Hinweise zum Jahrzehnte langen Qualitätserhalt.

Interessiert? Jetzt anrufen und Beratungstermin vereinbaren!
0351-26441400 oder online unter www.soulmat.de/potsdam

Telefonberatung von Mo. – Fr., 9 – 17 Uhr

Er
go
no

m
is
ch
es

Pr
od

uk
t

www.igr-ev.de

% Satte Rabatte Aktion %
Sichern Sie sich 10% Rabatt und

ein SOULMAT Bioklima Kissen
im Wert von 149,- €*

*einmalig bei Neukauf einer SOULMAT bis 31.12.2021

K f z - M e i s t e r b e t r i e b
www.autoschwalbe.de • autoschwalbe@t-online.de

Theaterstraße 26 · 07545 Gera · Telefon (03 65) 5 28 30 u. 8 00 69 99 · Fax (03 65) 5 52 96 18

V
18

85

➲ Reparatur & Service
➲ Unfall-Instandsetzung, Lackierungen

➲ Klima-Service
➲ Reifenservice

Alle Kunden und Geschäftspartnern ein
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Auto Schwalbe GmbH & Co. KGAuto Schwalbe GmbH & Co. KG

Wir danken unseren Kunden und 
Geschäftspartnern für das Vertrauen 
und wünschen frohe Weihnachtstage 

und ein gesundes neues Jahr!

NG
 50

/1
5

• Elektroinstallation
• Photovoltaik • Beleuchtung • Multimedia

• Sicherheitstechnik

Elektro Kneisel
Leibnizstraße 74
07548 Gera - Untermhaus

Inh. Jens Mengel
Tel. 0365 - 77 33 28 99
Fax 0365 - 77 33 28 98

Vom 24.12.2021 – 02.01.2022 bleibt unser Büro geschlossen!

e-mail: info@elektro-kneisel.de
www.elektro-kneisel.de
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Weihnachtsgrüße aus Bieblach, Roschütz und Tinz

Von Fanny Zölsmann

Wenn du Sorgen hast, alles nervt 
und kein Plan mehr aufgeht – dann 
öffnet Gustav dir die Türen. 

Seit 2019 ist Gustav im Erdge-
schoss in der Berliner Straße 26 an-
zutreffen. Zu ihm kommen Jugend-
liche im Alter zwischen 15 und 25 
Jahren, die aus den unterschiedlichs-
ten Gründen von ihrem Weg abge-
kommen sind – meistens jedoch, 
weil sie sich der Schule verweigern. 

Für Gustav arbeiten Lutz Böhmer 
und Sandra Pals. „Wir arbeiten eng 
mit dem Jugendhaus zusammen. Sie 
vermitteln uns die Jugendlichen, die 
eine Perspektive brauchen. Gemein-
sam erstellen wir einen neuen Le-
benslauf für die Jugendlichen. Klar, 
wir geben ihnen den Freiraum, den 
sie brauchen, um neu Fuß fassen 
zu können aber stehen müssen sie 
selbst und sie müssen auch wissen, 
dass Entscheidungen Konsequenzen 
mit sich bringen”, macht Lutz Böh-
mer deutlich. Wer die Schule dau-
erhaft verweigert, muss mit Sank-
tionen und Bußgeldern rechnen. 
„Darauf bezogen leisten wir viel 

Aufklärungsarbeit vor allem bei den 
Eltern mit Kindern unter 18 Jahren”, 
fügt Sandra Pals hinzu. 

Keine Lust auf Schule ist aber nur 
ein Thema für Gustav. Schulden, 

drohender Wohnungsverlust und 
Süchte sind weitere Schieflagen, in 
denen sich die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen befinden. Und 
Corona, hat das alles nicht beser ge-

macht. „Uns ist wichtig, dass wir kei-
nen Maßnahmen vermitteln, son-
dern wir geben Informationen an 
die Hand, welche Optionen der Hil-
fesuchende hat. Entscheiden muss 
letzendlich er”, macht Lutz Böhmer 
deutlich, dass Wertschätzung und 
Achtung groß geschrieben werden. 

„Die Jugendlichen sind ja nicht 
von gestern auf heute in ihr schwar-
zes Loch gefallen. Es war ein Prozess 
und einen solchen braucht es auch, 
um wieder Lust auf Zukunft haben 
zu wollen”, fügt Sandra Pals hinzu. 

Wer zu Gustav will, kommt zwei-
mal die Woche. „Face to face ist bei 
uns Pflicht. Wir wollen die Befind-
lichkeiten spüren und nicht nur am 
Bildschirm über die digitale Welt 
mit den Hilfesuchenden sprechen”, 
weiß Lutz Böhmer, dass das reale 
Gespräch braucht.   

Gustav setzt so wie alle anderen 
sozialen Projekte auf das Netzwerk 
– und das ist groß in Gera. Wichtig 
ist und bleibt zum Schluss: Gustav 
bietet aktiv und verlässlich Hilfe und 
vermittelt bestenfalls an die notwen-
digen unterstützenden Infrastruk-
turen weiter:  52687982

„Wir machen junge Leute stark“ – ein Jugendprojekt 

Wenn alles nervt, dann komm zu Gustav!

Lutz Böhmer und Sandra Pals – sind das Team von Gustav. Sie gestal-
ten mit dem Hilfesuchenden einen neuen Lebenslauf. Foto: Zölsmann

Die Alexander-Wolfgang-Straße 
beginnt an der Thüringer Straße und 
endet an der Kreuzung Am Speite-
witz/An der Hasensäule. Am 19. 
Juli 1989 wurden sechs Straßen im 
3. Bauabschnitt des Neubaugebiets 
Bieblach-Ost nach Geraer Kunst-
malern benannt. Die Baustraßen 
6.2.1 und 6.2.2 wurden in »Ale-
xander-Wolfgang-Straße« benannt. 
Alexander Wolfgang (geb. 13. März 
1894 Arnstadt, gest. 14. März 1970 
Gera) übersiedelte 1908 mit seinen 
Eltern nach Gera, ging hier in die 
kaufmännische Lehre und wurde 
Buchhalter. Sein 1913 begonnener 

Militärdienst verlängerte sich un-
freiwillig durch den Ausbruch des 1. 
Weltkrieges. Während seiner Einsät-
ze, vorwiegend in Frankreich, hatte 
Wolfgang Gelegenheit, Museen zu 
besuchen. Durch den Empfang einer 
»Liebesgabe« in Form von Maluten-
silien begann er noch im Felde mit 
naiven Malversuchen. 1919 kehrte 
Wolfgang ins Elternhaus und zum 
Kaufmannsberuf zurück. Daneben 
begann er ein intensives Selbststu-
dium der Malerei, stark beeinflusst 
durch die Arbeiten der Impressio-
nisten und Expressionisten. Als 1920 
erstmals drei Arbeiten von ihm zur 

Weihnachtsausstellung des Künst-
lerbundes Ostthüringen und des 
Kunstvereins Gera angenommen 
wurden, bestärkte ihn das in sei-
nem ehrgeizigen Streben. Von nun 
an stellte er regelmäßig gemeinsam 
mit den etablierten Geraer Künst-
lern Kurt Günther, Paul Neidhardt 
und Hermann Paschold aus und 
wurde 1930 freiberuflicher Maler. 
1939 heiratete er Otto Dix’s jüngste 
Schwester Hedwig. Sein Hauptwerk 
bilden Landschaften und Stilleben 
mit expressivem Duktus. Die Be-

deutung seiner besten Werke reicht 
weit über Thüringen hinaus. Durch 
die politische Wende 1989/90 erga-
ben sich Verzögerungen im weiteren 
Bauablauf von Bieblach-Ost. Auf 
den Stadtplänen von 1991 und 1992 
ist die Alexander-Wolfgang-Stra-
ße deshalb noch nicht verzeichnet. 
Zum 28. Januar 1995 wurde die Stra-
ße dann zum zweiten Mal in »Ale-
xander-Wolfgang-Straße« benannt. 
Am 19.6.1997 erhielt die Verlänge-
rung der Alexander-Wolfgang-Stra-
ße ebenfalls diesen Namen.

Manfred Taubert - Straßennamen von Gera

Alexander-Wolfgang-Straße

Von Fanny Zölsmann

Ja, weder meine Tochter noch ich 
können von diesen Büchern genug 
bekommen. Ich behaupte, sie sind 
ein Muss für jedes Ohr! Gerade weil 
diese Reihe kindgerecht aufgearbei-
tet ist, lockt sie selbst den größten 
Klassikbanausen hinter dem Ofen 
vor. Wer sich vielleicht noch nicht 
an Zauberflöte oder Beethovens 9. 
herantraut, der wird mit Alice im 
Wunderland den passenden Einstieg 
finden. 

Alice im Wunderland ist ein erst-
mals 1865 erschienenes Kinderbuch 
des britischen Schriftstellers Lewis 
Carroll. Und wie jeder weiß, wider-

fahren dieser kleinen jungen Dame 
turbulente Ereignisse: Sie kriecht in 
einen Kaninchenbau und stürzt in 
ein fantastisches Wunderland!

Die Reihe „Weltliteratur & Musik” 
vermittelt klassische Musik mit Spaß 
und abseits ausgetretener Wege. 
Weltberühmte literarische Werke, 
renommierte Orchester und Spre-
cher sowie bezaubernde Umsetzung 
in Text und Bild sind der perfekte 
Weg, sich mit klassischer Musik und 
klassischer Kinderliteratur zu be-
schäftigen. www.ueberreuter.de

Alice im Wunderland (Weltlite-
ratur und Musik mit CD), Hen-
rik Albrecht, Lewis Carroll, 24,95 
Euro. ISBN: 978-3-219-11807-0

Buchtipp zu Weihnachten

Alice im Wunderland

Ein Blick in das Buch. 			               Foto: Zölsmann

Gera verschenkt 
Weihnachtsbäume

Gera (NG). Die Stadt Gera 
verschenkt auch in diesem Jahr 
mehrere hundert Weihnachts-
bäume vom Märchenmarkt an 
die Bürger, um ihnen ein kleine 
Freude zu machen und die Na-
delbäume noch einer sinnvollen 
Verwendung zuzuführen. Viele 
der für Dekorationszwecke an-
geschafften Fichten blieben auf-
grund der kurzfristigen Absage 
des Märchenmarktes ungenutzt. 
Die Aktion geht zurück auf eine 
Initiative des Landtagsabgeord-
neten Daniel Reinhardt. Am 
24. Dezember 2021 können die 
Fichten zwischen 8 und 12 Uhr 
an zentraler Stelle am Kultur- 
und Kongresszentrum selbst 
abgeholt werden. Ausgegeben 
werden die Bäume durch das 
Personal des Kulturamtes. Eine 
Spendenbox wird bereitstehen. 
Die freiwilligen Spenden sind für 
die Instandhaltung der Märchen-
figuren des Märchenmarktes vor-
gesehen.

WIR 
WÜNSCHEN 
IHNEN
ENTSPANNTE 
WEIHNACHTEN  
UND EINEN  
GUTEN RUTSCH  
INS NEUE JAHR.

Friseursalon „Am Reußpark“

V
89

98

Damen: Waschen/Schneiden/Föhnen  Herrenhaarschnitt
 incl. Haarpflege und Styling  31,00 € komplett:   17,00 €
 Dauerwelle all inclusive: 55,00 €
 Normalfärbung all inclusive 50,00 € 

Wir bitten um telefonische Terminabsprache

Ihr Friseursalon Am Reußpark, Leo-Tolstoi-Str. 12, 0365/4 21 26 04
Sie erreichen uns mit der Buslinie 17, Haltestelle G.-Hauptmann-Str.

(30 m zurück in Leo-Tolstoi-Str. 12)
kostenfreie Parkplätze direkt in SalonnäheP

Wellness für Haar und Seele

Unsere Weihnachtsmenüs

25.12.21
Entenkeule, Soße, Festtagsklöße, Rotkohl
Pudding Panna Cotta mit Schokoschneemann

26.12.21
Gänsebrust, Soße, Festtagsklöße, Walnussrosenkohl
Apfel-Quark-Zimt-Dessert mit Schokoschneemann

NEU Sondermenüs für Diabetiker mit Dessert am 
25./26.12.21 und am 01.01.22 erhältlich

Festliche Stimmung macht sich nun breit, 
das Team von Wakos wünscht all seinen 
lieben Kunden eine frohe Weihnachtszeit.
Wir wünschen Ihnen einen guten Start ins neue Jahr 
2022 mit unseren an 365 Tagen täglich frisch und 
liebevoll gekochten Menüs.

9,95 € zzgl. Transport

10,50 € zzgl. Transport

Praxis für Physiotherapie
Kerstin Schirmer

Unseren treuen Patienten, Ärzten,
Geschäftspartnern und Freunden

wünscht Kerstin Schirmer und Team
ein schönes Weihnachtsfest sowie 

alles erdenklich Gute fürs neue Jahr.
Dornaer Straße 14

07546 Gera (Parkfläche und Busverbindung vorhanden)
Tel. (0365) 41 11 81
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Mendelssohnweg 6
07545 Gera
Tel./Fax: 0365 / 42 01 449
Funk:     0171 / 57 35 912
heiko-bielawski@t-online.de

Meister des Maler- und LackierhandwerksMeister des Maler- und Lackierhandwerks

Ich wünsche meinen Kunden
ein besinnliches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
Glück und Zufriedenheit.
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12

� 0365 / 43 06 054
Otto-Hahn-Straße 2, 07552 Gera

Wir wünschen unseren
verehrten Kunden ein
frohes Weihnachtsfest

und für das neue
Jahr viel Glück und

Erfolg, verbunden mit
einem Dankeschön
für Ihr Vertrauen.
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ELEKTROHANDW
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b der Elektro-Innung

Elektromeister Manfred Hirsch
Inh. Carsten Hirsch - Elektromeister

Elektroinstallation – Reparaturen – Wartung

Röpsener Straße 10a
07552 Gera-
           Roschütz

� 0171-6389795

Unseren Kunden und Geschäftspartnern ein frohes 
Fest sowie Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr!
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V
20

0
8alermeister

Heiko Arnold

          07546 Gera · Siedlung Heimatscholle 55
Tel. 0365/4 21 19 36 · Fax 77 37 68 89 · Fu.-Tel. 0171/8 24 41 38

wünscht frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 

verbunden mit dem Dank 
für das bisher erwiesene Vertrauen.
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Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de
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                   Wir bedanken uns für das
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen
      Ihnen viel Kraft für das neue Jahr!

07548 Gera, Wiesestraße 5
☎ 03 65/8 00 53 43
www.abendruh.com
TAG und NACHT für Sie erreichbar.
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BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fachgeprüfter Bestatter

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

St. Gangloff, Str. d. Republik 31 • Tel. 03 66 06/6 08 89
Stein & Blüte  • Gera, Wiesestr. 112 • Tel. 5 52 62 90

Wir bedanken uns für das Vertrauen, 
wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

GmbH

Stammsitz: Bad Köstritz · An der Kirche 6 ☎ 036605 / 23 54
J. Walther · Fachgeprüfter Bestatter · www.Kirchgeorg-Bestattung.de

Gera • Langenberger Str. 22 

☎ 0365 / 43 83 75

Die Erinnerung bleibt ...

Bestattungshaus Häberer
Inh. Conny Häberer
Schleizer Straße 10 · 07549 Gera

Auf Wunsch beraten wir Sie auch gern bei Ihnen zu Hause

Tag und Nacht für Sie erreichbar

Tel.  0365 / 83 36 95 33

Handy 0152 / 53 60 83 60

07546 Gera  ·  Altenburger Straße 28
Tel. 0365 - 33 091 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

e.K.
Inh. Kathrin Schumann

einheimisch und fachgeprüft

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 
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Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

Tag & Nacht

Der letzte Weg in guten Händen

Wir bedanken uns für das im Jahr 2021 
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen den 

Hinterbliebenen viel Kraft für das kommende Jahr!

Naulitzer Straße 27 · Gera

0365/8301274

2022

Wir helfen Ihnen und lassen Sie nicht alleine. 
• Bestattungen   • Vorsorge   • Trauerfeiern

Wir sind für Sie da - zu jeder Zeit  0365 / 81 22 25

Straße des Friedens 39 · 07548 Gera · www.bestattungen-duscher.de

Jeder Mensch ist einzigartig - so auch der Abschied

Heinrichstraße 43  I  Gera  I  0365 / 881 31 40  I  www.gbg-gera.de

Ich trage jede neue Route in unser 
rotes Wanderbuch ein. Es ist schon fast 

voll. Schatz, ich denke an dich.

Wohnungsauflösung • Nachlassauflösung
Wohnung beräumen, Koordinierung aller Renovierungsarbeiten,

Wohnungsübergabe - alles aus einer Hand - ohne Vorarbeiten
diskret und seriös

Nachlassverwertung M. Scherp, 07548 Gera, Darwinstraße 18,
Tel. 0365 / 5 52 37 80
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Bestattungshaus P�ugbeil
Inh. Rene P�ugbeil

NG  25.16

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Würdevoll - Menschlich - Einfühlsam - Ehrlich

07551 Gera • Liebschwitzer Str. 106–108 • Tel. 03 65 / 3 62 84
www.bestattungshaus-pflugbeil.de

Von Fanny Zölsmann

Der Gedanke, einen Menschen 
in seinen Tod zu begleiten, ist für 
mich schwer vorstellbar. Um ehr-
lich zu sein, scheue ich mich sogar 
schon, Besuche im Krankenhaus 
abzuhalten. Ja, ich gebe zu: Ich ve-
suche mich stets mit dem Leben 
zu umgeben. Klar, Sie haben recht: 
Der Tod gehört mit dazu. Aber es 
fällt mir schwer, es zu akzeptieren. 
Zu akzeptieren, dass eben mir nah 
stehende, geliebte Menschen ir-
gendwann nicht mehr an meiner 
Seite sind. Ich frage mich, ob es an-
ders wäre, wenn ich die Menschen 
nicht kennen würde, sie mir also 
fremd sind. Würde ich dann einfa-
cher, vielleicht sogar gleichgültiger 
damit umgehen? Wenn ich darüber 
nachdenke, sage ich Nein. Sterben, 
das Leben beenden und die Welt 
verlassen zu müssen, vielleicht nicht 
mehr die Dinge tun zu können, die 
noch auf der Liste „Das möchte ich 
unbedingt erlebt oder gemacht ha-
ben” stehen, bereitet mir Unbeha-
gen. Und ja es gibt auch Menschen, 
die bereit sind, die gehen wollen, die 
gelebt haben.   

Welch‘ erfürchtige Begegnung ich 
erlebe, wenn ich Menschen wie Re-
gina Schöning treffe. Sie ist 67 Jahre 
alt und hält die Hand derer, die auf 
dem Weg des Sterbens sind. 

Seit 2009 ist sie ehrenamtlich als 
Hospizbegleiterin tätig. „Bevor ich 
begann, mich in der Hospizbewe-
gung zu engagieren, war ich als gute 
Seele des Kreiskrankenhauses Greiz 
tätig. Daraus ergab sich eine Wei-
terbildung zur 24-Stunden-Pflege-
Kraft. Knapp zwei Jahre konnte ich 
diese Tätigkeit ausüben, bevor ich 
krank wurde. In dieser Zeit habe 
ich viel über die Gesundheit und 
Psyche der Menschen gelernt.  Ich 
wollte ehrenamtlich dabei bleiben 

und laß in der Zeitung über den 
Beginn des Lehrgangs zum Hospiz-
begleiter. Ich meldete mich an und 
fuhr fortan einmal pro Woche von 
Zeulenroda nach Gera, ein knappes 
Jahr lang, um mich ausbilden zu 
lassen”, erklärt sie ihren Werdegang. 

Auf die Frage, wie sie auf Men-
schen zugehe, die im Sterben lie-
gen, antwortet sie: „Ich lasse mich 
auf den Menschen ein, habe keine 
Berührungsängste, schenke ihm 
mein Ohr, meine Stimme und wen-
de mich ihm zu.“ Sie betont, dass es 
eine rein ehrenamtliche Tätigkeit 
ist, in der materielle Dinge völlig 
in den Hintergrund treten. „Die 
Dankbarkeit, desjenigen, den ich 
besuche, begleite und beistehe, ist 
mein größtes Seelenglück.”  

2011 zog sie nach Gera und ist in 
der Hospizbewegung, Christian-
Schmidt-Straße 15, angekommen. 
Während sie im letzten Jahr zwei 

Begleitungen im privaten Umfeld 
vollzog, hält sie derzeit einer älteren 
Dame im Betreuten Wohnen die 
Hand. „Ich mache es gern, es ist mir 
gegeben. Ich bin selbst in einer gro-
ßen Familie aufgewachsen. Habe 
vier Schwestern und drei Kinder. 
Die Gesellschaft, das Zusammen-
leben, hat sich geändert. Es gibt 
nur noch wenige Familien, die im 
Verband leben. Heutzutage leben 
die Verwandten zerstreut in alle 
Himmelsrichtungen und nur we-
nig Angehörige sind noch vor Ort, 
um sich um die Familie kümmern 
zu können. Dazu kommt, dass der 
medizinische Fortschritt das Ster-
ben zu einem langwierigen Prozess 
werden lassen kann. Deshalb gibt 
es uns.” Und von ihnen braucht es 
noch mehr. 

Im kommenden Jahr können sich 
zwölf Ehrenamtliche zum Hospiz-
begleiter ausbilden lassen. „Ziel des 

Lehrgangs ist die vertiefte Ausein-
andersetzung mit eigenen Verlus-
ten und der eigenen Sterblichkeit 
als Voraussetzung, sich Betroffenen 
und deren Angehörigen in der Ster-
bephase liebevoll, vorurteilsfrei und 
absichtslos zuwenden zu können. 
Der Kurs gliedert sich in drei Teile, 
in denen neben allgemeinen Ge-
sundheitsfragen vor allem die Kom-
munikation, Rituale und Gefühle 
eine wesentliche Rolle spielen”, zählt 
Regina Schöning auf und macht 
deutlich, dass es eine vielfältige aber 
auch tiefgründige Ausbildung ist. 
„Für eine Begleitung braucht es Zeit 
aber man muss auch nicht immer 
verfügbar sein. Nach einer Beglei-
tung ist es völlig legitim sich eine 
Auszeit zu nehmen, um das Erlebte 
selbst zu verarbeiten.”

Sie selbst als ausgebildete Hospiz-
begleiterin nimmt regelmäßig nicht 
nur an Weiterbildungen teil, son-
dern auch an Supervisionen, also 
Erfahrungsaustauschen mit ande-
ren Hospizbegleitern. 

Der Weg zu einem Hospizbe-
gleiter führt über den klassischen 
Erstkontakt über das Krankenhaus, 
Pflegeheim oder als private Initia-
tive zur Koordinatorin des Vereins 
Rosemarie Wohlfarth. Sie vermittelt 
den Suchenden an einen passenden 
Begleiter weiter. Die Hospizbewe-
gung versteht sich aber nicht nur für 
die Sterbenden als hilfreiche Stütze. 
„Für Menschen in Trauer, bieten 
wir Einzelgespräche und ein offe-
nes, monatlich stattfindendes Trau-
ercafé an. Die Zeit der Trauer nicht 
allein bewältigen zu müssen, kann 
wohltuend, hilfreich und entlastend 
sein”, weiß Regina Schöning. Das 
Trauercafé findet in der Regel am 
ersten Donnerstag im Monat, 16 bis 
18 Uhr, in den Räumlichkeiten der 
Hospizbewegung Gera, Christian-
Schmidt-Straße 15, statt.

Hospizbewegung Gera unterstützt, begleitet und steht bei 

Mit dem Sterbenden 
gemeinsam den letzten Weg gehen 

Hospizbegleiter unterstützen sterbende Menschen, um ihre Lebens-
qualität in der letzten Phase des Lebens zu erhalten.   Foto: freepik.com

Neues Gera
Anzeigen: 

Telefon 
(0365) 4 34 62 58

Die Bestatter bedanken sich für Ihr Vertrauen

Wir verabschieden uns für das Jahr 2021 und
kehren in Ihre Briefkästen ab 14. Januar zurück.
Bis dahin halten wir Sie online auf dem Laufenden.
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Trauer- und Danksagungen

Montag, 20. Dezember 2021 

Annik, Josefine, Annelie, Mara, Josef
sowie im Namen aller Angehörigen

Wenn die Füße zu müde sind,
die Wege zu gehen,

die Augen zu trübe, die Erde zu sehen,
wenn das Altsein nur Last und Leid,

dann sagt der Herr
„Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
herzensguten, treusorgenden Mutti, Schwiegermutter, besten Oma 
und Uroma, Schwägerin, Tante und Cousine

Frau 

Anneliese Mühlau
geb. Klingelstein

geb. 21.08.1930        gest. 05.12.2021

In stiller Trauer
Deine Irina und Karlheinz

Dein Martin und Tina 
Dein Sonnenschein Julian 
Deine Schwägerin Sabine
Deine Schwägerin Helga

Deine Nichte Anja und Jens 
Ronald und Barbara

sowie alle Angehörigen 

Gera, im Dezember 2021
Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

  

 
 

 
Du warst so treu und herzensgut 

und musstest doch so Schweres leiden, 
doch jetzt ist Frieden, Licht und Ruh‘, 

so schmerzlich auch das Scheiden. 
 

 

Wir nehmen Abschied von einem außergewöhnlichen, 
großherzigen Familienmensch 

 

Jürgen Bach 
 

* 14.02.1946   † 12.12.2021 
 

 
Die Zeit mit dir war das größte Geschenk für uns. 
 
 

Das erfüllt uns mit unendlicher Dankbarkeit 
Deine Ehefrau Ulrike Bach 
Deine Kinder Ingolf und Grit 
sowie dein Enkelkind Florian 

 
 
Gera, im Dezember 2021 
 

 
 

Bestattungshaus Häberer

Was bleibt?
 Unsere Liebe und unsere Sehnsucht

Unvergessliche Jahre
Kostbare Erinnerungen

Im Herzen tragen, was ewig ist.
Dein Lachen, Deine Musik, Deine Stimme im Chor und in der Badewanne,

Deine Wärme, Deine Freude, Deine Ehrlichkeit

  Wir müssen Abschied nehmen von meinem geliebten Mann

Ernst- Günter Kießling
*31.12.1936 in Halle/ Saale gestorben am 05.12.2021

 
  • „Sie dürfen von ihrer Arbeit und ihrem Leiden ausruhen. 
    Der Lohn für all ihre Mühe ist ihnen gewiss.“         O�enbarung 14:13b
  • Mit seinem Tod hat er seine Sünden bezahlt und wird am letzten 
    Tag von Gottes Sohn, Jesus Christus, auferweckt.   Römer 6:23 AMEN

 
  In Erinnerung an meinen geliebten Mann Günter, 
  Deine Ehefrau Ellenor Kießling, 66 Jahre verheiratet, 
  unseren lieben Papa, Opa und Uropa.

Sein Wille war eine Seebestattung in der Ostsee, sein Wunsch wird hiermit erfüllt.

Dezember 2021

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens; 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern
und Dich dadurch nie vergessen lassen.

Nach einem langen Leben voller Liebe, Güte und Fürsorge 
nehmen wir dankbar und voller Trauer Abschied von

Helmut Arnold
geb. 12.12.1920           gest. 11.12.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Familie Ha Phuong, 
Dao und Stefanie
Brigitte Kirst
Angelika Wohlwend
im Namen aller Angehörigen

Gera und Crossen, im Dezember 2021

Zum Gedenken 
Von allen Schutzengeln auf Erden
Trug Deiner Dich ins Licht hinein

Auf zwei himmlisch gold‘nen Flügeln
Und wird immer bei dir sein.

Wo auch immer Du nun sein magst
Hält er schützend seine Hand

Knüpft jenen Menschen Herzensbänder
Die im Leben Dich gekannt.

Sonja Bartl 

Die Bande der Liebe werden mit
dem Tod nicht durchschnitten.

                                                                               Thomas Man

 Herzlichen Dank 
 

sagen wir von Herzen allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise bekundeten und sie auf  ihrem letzten 
Weg begleitet haben. 

Besonderer Dank gilt Sandra von pro balance und Herrn 
Pfarrer Keßler sowie dem Bestattungshaus Pflugbeil für 
die hilfreiche Unterstützung. 
 

In lieber Erinnerung 
Siegmar Knoch und Angelika Rothe 

 

 

 

Rosemarie 
Knoch 

 

geb. Junghänel 

Bestattungshaus Häberer

Danksagung

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, 

Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurden.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von

Mike Strunkowski
                                

Herzlichen Dank allen, die Ihm das letzte Geleit gaben. 
Besonderer Dank gilt dem Hospiz Werdau,

dem SRH Waldklinikum Gera, 
Mario Seidemann und Kirsten Kaster 

sowie dem Bestattungshaus Häberer für die einfühlsame 
Begleitung in den schweren Stunden.

  
  In liebevoller Erinnerung
                             Deine Mutti Monika Strunkowski

Schmerzlich müssen wir Abschied nehmen 
von unserer geliebten

Heike König
* 25. Juli 1967       † 28. November 2021

Es gibt uns aber Trost zu wissen, dass so viele sie gern 
hatten. Deshalb danken wir für die tröstenden Worte - 
gesprochen und geschrieben - und für den Ausdruck 

aller Anteilnahme. 

In stiller Trauer  
Matthias König mit Isabell und Vanessa 

Steinbrücken, im Dezember 2021 

„Das, was einen Menschen
wirklich ausmacht,

lässt er zurück, wenn er geht.“

R. Bloch

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
geliebten Frau, unserer lieben Mama, Oma und Uroma

Frau

Bärbel Wimmelmann 
geb. Ho�mann

* 16. August 1941      † 12. Dezember 2021

In liebevoller Erinnerung
dein Siegfried
dein Ingo mit Julia und Tim
deine Anja mit Sascha, Lilly und Karl
deine Elisabeth mit Florian und Anton
sowie alle Angehörigen

Gera, im Dezember 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung �ndet 
am Freitag, dem 21. Januar 2022, 10.00 Uhr in der neuen 
Feierhalle auf dem Ostfriedhof in Gera statt.

– DIE WOCHENZEITUNG
Wir sind nicht alltäglich!

www.neuesgera.de

Wir verabschieden uns für das Jahr 2021 und
kehren in Ihre Briefkästen ab 14. Januar zurück.
Bis dahin halten wir Sie online auf dem Laufenden.
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Trauer- und Danksagungen

Immobilien

von Persönlich bis Geschäftlich

Stellenmarkt

An- und Verkauf

Wohnungen

Anzeigen:

Tel. (0365) 4 34 62 58

Computer & Service

Bekanntschaften

Neues Gera
Internet: www.verlag-frank.de

Urlaub/Erholung

Hausgeräteservice

Geschäftsempfehlung

Geschäftsempfehlung

Kraftfahrzeuge

Verschiedenes

Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Niemandem bleibt es erspart,
Freunde und Bekannte vom Tod 

eines geliebten Menschen zu unterrichten
und später für tröstende Worte, Blumen 
und andere Zuwendungen zu danken.

Mit Ihrer Traueranzeige und Ihrer
Danksagung erreichen Sie in Gera

 •  jeden Verwandten
 •  jeden Freund
 •  jeden Bekannten

Wöchentlich werden 55.000 Haushalte beliefert.

Wir stehen Ihnen gern für eine persönliche 
oder telefonische Beratung zur Verfügung.
Montag bis Freitag von 7.00 bis 15.30 Uhr

unter Telefon: 0365 / 4346258

Das beste 
Küchen-Angebot!

Aber Hallo!

0365 - 35006

GERA-LUSAN
Nürnberger Straße
(gegenüber Lidl)

Ich laß mich doch
nicht verarschen!

Sie brauchen
keine Rabattversprechen

und keine Geschenke.
Sie brauchen:

V6
19

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen und wollte doch so 
gern noch bei uns sein. Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen, 
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Wir nehmen Abschied von 

Gottfried Rebs 

geb. 11.01.1925              gest. 12.12.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Martin mit Ehefrau Andrea
Deine Enkel Franziska und Michael
Deine Schwester Hannelore
Deine Nichte Petra mit Ehemann Bernd
im Namen aller Angehörigen
Gera, im Dezember 2021

Erlöst!

Wir trauern um 

Gerhard Furcht
* 09.12.1943     † 30.11.2021

 
Deine Familie, 

Kinder und Enkelkinder

Wir bedanken uns bei allen, die uns 
ihr Mitgefühl in Worten und Zuschriften

zukommen ließen.

Gera und Saalfeld, im Dezember 2021

Problembaumfällung
mit Seilklettertechnik

J. Haußner
Tel. 0176 - 84 03 54 73

Tel. 036606 - 62764

BODENLEGER
Andrä
GERA / 0365 - 2058 700 2

ATF GmbH
Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
0365.7103101

Bäume fällen, Zaunbau, Hecke 
schneiden, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Trödel Meyer, Steinweg 26, Gera 
kauft fast alles Alte Mi.-Do. 09-20 
Uhr Tel. 015206134952 

2-R-Whg., 45m², ruh. Lage, „Bota-
nischer Garten“, KM 235+NK.Tel. 
015155587874

2-RW, Gera, Tschirchstr., 63 m2, 
1. OG, sonn. Lage, Sackgasse, neu 
saniert, Balkon vergl., Küche m. 
Speisekam., Abstellr., Keller, Gar-
ten am Haus, KM 320 + 130 NK, 
0365/2900400.

4-Raum-Whng., Hochparterre, 
kinderfreundliches Haus, Garten 
gehört zur Wohnung, Untermhaus. 
Tel. 06401 210980

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Pflegekraft(w.) privat gesucht
Festanstellung Gera-Ostviertel ab 1. 
Dezember 2021, Entlohnung nach 
Tarif. Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Chiffre 362, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera 
Tel.0172-7933770

Verkaufe Kinderhochstuhl (Kom-
bi) inkl. Sitzverkleinerer. Sehr wenig 
gebraucht. VB 40 €. 01629601294

Mineralien + Auszeichnungen aus 
dem Bergbau ges. 0365 4206035

Suche Garage in Gera zum Kauf, 
bevorzugt: Lobensteiner Str., Uhl-
str., Jenaer Str., alles anbieten, Tel. 
0179 6808738

Suche DDR Motorrad, Mo-
ped, Teile, Typ  u. Alter egal Tel. 
015228731719

Dunstabzugshaube (Zwischen-
haube) von Bauknecht (Doppel-
lüfter, Filter, Beleuchtung) aus Kü-
chenauflösung zu verkaufen (Maße 
55 x 40 x 27 cm) VB 35 €, Telefon 
0172 2904451

Kühl-Gefrierkombi. Bosch Side  
bay Side, 2 Jahre alt,  500,00 € VB zu 
verk.,  Tel.: 0365-35325

Wer verschenkt elekt.Nähmaschi-
ne, defekt,Tel.015257217066

Kaminofen Spartherm Stovo L, s.g. 
Zustand, 01709307996

Zuverlässiger Mann bietet Hilfe 
in Haushalt und Garten an! Über-
nehme Behördengänge! Fälle keine 
Bäume. Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Chiffre 369, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Haushaltauflösung und Beräu-
mung kaufe alles alte, Möbel, 
Spielzg., Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Nette Sie, Ende 70, die sich an Na-
tur, Kultur, Kunst, Reisen erfreut, 
möchte ihr Leben mit einem ni-
veauvollen, lebensfrohen Partner 
bereichern. Tel. 0365 / 7731750.

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Wir sind nicht alltäglich!
Wir verabschieden uns für das Jahr 2021 und
kehren in Ihre Briefkästen ab 14. Januar zurück.
Bis dahin halten wir Sie online auf dem Laufenden.

✉ Neues Gera, Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera
@ neuesgera@verlag-frank.de www.neuesgera.de

– DIE WOCHENZEITUNG

http://www.verlag-frank.de/Email.html
http://www.verlag-frank.de/Email.html
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24 Std.Service / Notdienst  Tel. (0365) 5 51 91 81

V6
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Wir wünschen erholsame Weihnachts-
feiertage und für’s neue Jahr alles Gute 
und Gesundheit.

Hausmeisterservice

Ab�uss- und
Kanalservice

Kanal- und Rohrreinigung, Inspektion, Sanierung und Rohrortung

Kaimberger Straße 13c
07551 Gera
e-mail: andreas.stanko@t-online.de

Tel. (0365) 5 51 91 81
Fax (0365) 5 51 91 83

Wir wünschen allen Kunden, Freunden 
und Bekannten unseres Hauses

ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr.

Home: 07819 Geroda, Geheege 5
Büro: 07545 Gera, De-Smit-Straße 8
Tel. 0365/8009590
Mobil: 0177/2310146
E-Mail: gabriele.klauss@allianz.de

Ihre Gabriele Klauß
Generalvertretung (BWV)

Ihr neuer Schlüssel

zu mehr 
Sicherheit

• Schlüssel sofort
• Wohnungs- und 
  Betriebsabsicherungen
• Tresore
• Beratung + Service
• Schlosserei / Metallbau
• 24 Stunden Schloß-Notdienst

Böhme
Fachgeschäft für Sicherheit
Wiesestr. 24 • 07548 Gera 
Tel.: 03 65 / 81 00 34

Wir wünschen unseren verehrten Kunden 
und Geschäftspartnern frohe Weihnachten
und für das neue Jahr Glück und persönlichen Erfolg!

V8
94

1

V8
98

0

Heinrichstr./Clara-Viebig-Str.
07545 Gera

Tel. (0365) 8 00 12 10
Fax (0365) 5 52 00 43

auto-abc@t-online.de

KFZ-Meisterbetrieb

Inhaberin Sylvia Klein
GERA

AUTO

Service rund ums Auto!
Unfallinstandsetzung • Reifenservice • HU • AU

Wir haben 

Urlaub vom 

24.12.21 - 2.1.22

Unseren Kunden und 
Geschäftspartnern 
wünschen wir
frohe Weihnachten
und im neuen Jahr 
allzeit gute Fahrt!

Inh. Nadine Winner

Niebraer Weg 40
07551 Gera-Liebschwitz
�   0365 / 7 10 97 30
Fax 0365 / 7 30 19 31

Innungsfachbetrieb
für Maler- und

Tapezierarbeiten,
Fassaden-

und Holzschutzanstriche
Fußbodenarbeiten

V8982

Meinen verehrten Kunden und 
Geschäftspartnern danke ich für 
Ihr Vertrauen und Ihre Treue.

Ich wünsche Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit und 

einen guten Rutsch!
Bleiben Sie gesund!
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GESUNDHEITSSTUDIO
Sauna • Massagen • Fußpflege

Ich danke  meinen lieben 
Gästen und Kunden 

für die Treue im zweiten 
Jahr der Pandemie 

und freue mich auf Alle voll 
Zuversicht im neuen Jahr.
Besinnliche Weihnachten 

und einen guten Start in ein 
hoffentlich besseres 2022 

wünschen Euch von Herzen
Heike und Petra!

Ernst-Toller-Straße 15 • Gera
Tel. 0365 - 8 00 56 42
Mobil: 0163 - 7696636

Wir vermissen Euch!

13. Jahrgang / Nr. 51

Freitag, 23. Dezember 2005

MIT WICHTIGEN BEKANNTMACHUNGEN AUS DER STADT GERA

WOCHENZEITUNG

FÜR DAS GERAER LAND


